
Zutber un OFr ezember I520
Don HeinNrLCD XHoechmer

m Yabhrex766 veröffentlichte NMatthias Schröckh,v »'°\*} } amals nochrore Yeipzid, fpäter mebr
als e1n YlenfDHenalter indurch ORr führende ABGelehrte QOer Univerfität YWittenberd, jeinenen „Abbildungen un® $ ebensbefhreibungen be

K u ] rubhmter Belebhrter“ St11ÖL0 über Y urber,
15 ÖLe als NEeELr Der erften VDerfuche, 'OÖie Qaten un®; anWeinungen0P$ KXeformators pfyhologifch N

4}tändlich madhen, no beute mit E  Z  brengenannt werden
Ddient.. Ur e1INE Tat feines selden [ PL abfolut niıchtu be
areifen, weil ite feinen (ietlichen Amnfchbauungen nNiCDE 1 sEinflana
Dbringen annz A)ie Cat OPs Dezember 1520 LD eil {te aber, CO
aller XHemubhungen, Oen „Dewegarunden un sEndswecCen“, Dieutber
elmödlicherweife leiteten, (terecDt Ü werden, fierlich nicDt 5 billigen
DeErmMAY, O Fann als ebrlicher annn nicDHt umbin, fie auch DOT Der

Dffentlichteitnırt Der böfendenfur branömartken: febr Öreifte
Zandlung, in OereinigeYTeuere DeleidigungDerRechteDerObr
Feit erblicken‘“., 766 noch DdieWeinung „yeINIGeErYTeueren“ ge
wefen YOgT,WAarO iın Oem nächften YWienfDHenalter Öte Znficht faft auUer
Gelehrten und Bebildeten un fan0 er feinen Wec gu Ote
populäreYiteratur, In CINEeL „ZebensgefhimDte Y urbers für en
BHüurger“ US 0em _ sab 1786 bezeichnet. Dder erfafjer qgan3z un Bummmnöden“ 0A48 Seuergerichtv Oem SEYtertore. als einen „rafDen,
vielleicht unüuberlegten. Schritt“, uüber en mäan aber Oeswegen nicht
3U bart urteilen durfe,ueil „damals 0108 Sauftrecht no nid)t aus
ggetiletet gewefen.“e‘ll $Ehenfo bedentklich außern {ich meift Öte D R  V

fafjer” Qer populären Schriften:u Ddem Yubilgum on 1817 und



in Dden DIELZICGEL Jabren ÖRL Yerhufalem Der aufflärerifchen (52beld)tz
{fDreibung, Sriedrich C briftion Schloffer {llein als Schloffers LD elt;

CO); 363) erfDien, batteTanaft R1n Öte
Sübrung geiftigen Y eben {ich gerifjen, 0108: ÖLe pbilifterbafte
nq Öer alten Aagtionaliften DOL polizeitlich nicht andemeldeten Öffent-
en Kundgebungen ganzlich überwunden batte, 208 Öie Vorftreiter
OÖlefer Beneration Oarf IH&Qn Öte patriotifDen Stiudentfen be
traDten,. Ö1LC 04801 I8 OÖtFrtober 1817 auf ORr Wartburg. „Den Yiann
Bottes Zutber“ Atem mit allen anDderen Rämpfern fürÖle
Sreiheit des Daterlandes feierten, Sieen in Oer Tat Oe$ DE
zember.beinabe Öie allerarößte Tat 0es Keformators, s el Oagber
Oem C urnvater nICDE (Dwer, etLiche DON ibnen z bereden,
abends bei Oem Sreudenfeuer auf. em VOartenberge eiINeEKundgebung
abnlicherArt X veranftalten“ Die Hünglinge e  a  en nicht,
Oaß 1a1n 19 wobhl nachaffen, aber nicOt nachabmen tann, un
Iöaf3‘ Ogrum{(honibr 2htodafe wWweit nrebhr Öie$Eulen fpiegeleien. ÖRr
WittenbergerStudenten m YTachmittage 0e$ Dezember 1520 er

Innerte, als ÖS „fromme, reliqiöfeSchaufpiel“ Yorgen, e  en
Urbeber Y utber gewefen 190708 D LIioch WENIGETr abnten fte freilich,DÖaß
Man iın KVien un0 Berlin Olefen Jugendftreich ebenfo UrDtDar ern{t
nebmen WULrde, WIe 200 Yabre ÖfeTat 028 Dr YMartinus, Iie
Solde biervon VWOaT, Oß nunmebr auch Ote Kreife, welcheÖte Öffent-
liche Yieinung repräfentierten, 0G$ Seuergerichtauf Ddem VV artenbera
für mindefjtensebenfo bedeutfam bielten, 9810 ÖG$ Seuergericht DVDOL 0em
sEMtertor, uno gleichseitig Y uthbersaft unwilturlich nach Oenfelben
Yiaßftäaben beurteilten, WwWwWIie OLE Tat Dder “ Sfenger Urteutonen vVDON I1817,
MDie Y iberalen feterten fie nicht zulesst aus Ötefem Brundefeitdem un
ermüdlich LÜort unoials 0A4$s gewaltiaftfe un® entfchetdendftesEreignis ÖerganzenReformationsseit, Sie 0g inniafit
erbaut, wenn fie in Heinrich Z anas lafen’:; Seuer



WIrO WIE Öte Seuerfaule YSofis 19 ande ber Oem Dolte Y utbers
iteben bleiben, bis Oer egste Aomline Öte eut  en Banue verlafjen
CO ODer wenn (ie Öer febr verbreiteten großen Weltgefhichte
(IO, 154), 0125 legten ORr Fleinen Dropbeten Dder eidelbergder biftori  en
Schule, eord eber, auf Öte Ountle LVeisfagung (tießen:
„Dies Slammen{fignal bezeichnet Den Inbruch Taces Qer
Znewichlung 028 vreligiofen Yebens QOer Driftlichen YWienfObheit, Jaı
euchtet 9 3) 04 Öte Seuerfäule OÖ11$ Ötefer Vergleich i{t OLD Zand
anont gdeworden Oem gefamten eu  en guf Oen uniien
Dfaden U Oem verbeißenen Y ande, Oer EeIMLGL un XRubeftätte Oer
Seele.“ Hie RKonfervativen ber verglichen auch unmwilEurlich Dden
bücherverbrennenden HNeformator mmn WieOer mit Oem bücher
verbrennenden YUleßmann un0 Famen el natüurlich u Ddem $r
debnis, 08ß Der Dr Z urtbher, Wwenicf{fens ın Ölefem YIioment feines
Y ebens, e1in beingbhe en ubler Revolutioner gqewefen fet, WWIeE Öer
biderbe Yüunger 0e$ alten Und aucb {te Fonnten für ibreZhiffefung
ayo4 andgefebene Belebhrte als Gewährsmänner anfüubhren, HEINTICD
Deo® Dewies, 1WUIE (Dhien, unwiderleglich aus Dder qan3zen
0Oe$ böfen Jabhres 1520, defjen Z& obepuntt CL in jener unglucFfeligen
dat fab,Oaß Z utber fich leider aufe1in undnismıc Dder Sicfingen?
ZuttenfDen Revolutionsparteteingelafjen })‘ab A Sein äcbi°1[er
EINTICD Dorreiter fhrieb (odar 1n TanZes XHuch, um Oarzutun, Oaß
Öer KReformator Xingen 31E en antichriftlichen Drinzipien Oer
Revolution (hließlich rlegen fei‘ un felbft Zuguft ilmar elaubte,
obwobhl erfonft nicDE oDEIt qIng WE feine preußifchen Befinnungs:
genofjen, OSCD 8feinem berübmten Artitel uber Z utber1n D0em febr
einflußreichen Staatsleriton Oer Kreuzzeitung‘ unjer $Lreignis als
„r Der Bewalt“ bezeichnen follen, „Ote auf dem Bebiete 028 Driff/
en 9 ebens überbaupt nicht fiattb_ab—\en durfe, “ un zudgleich als

. Beweis für OLE vollFommene Unfäbhierleit Zuchers, „rvechtltund



politifche Verbältniffe naCcD größerem. LlJaßftabe aufzufefen“. Yıljan
Fönne er Öte jesst auf eDaANYE er SZeite ublichen Zele  Z
brationen Ojefes unbedindet verwerfenden Bewaltfireiches nicDEt aus  Z

Örucklich uno nachörücklich proteftieren,
Aus Olefen wentıgen Zitaten erqibt 1D (Don, Ogß uber Fein Jaı

CLGNLS Öer Neformationszeit innerbalb ORr proteftantifchen YVDelct ı Öen
lessten 160 _ Sabhren 0As Urteil ( guffallend e  what, UE ber
OÖte dat Oe$ 10, Dezember., Mie iftorie bat niCDt Öie Zhufetabe un aucD
nicht dieGabe, derartige MeinungsverfHiedenheiten, Ötfe 1nicDt US Difto:
rifchen tudien unErwagungen erwaHrfen (1inö, beizuleden.Sie E
ber unjerem salle vielleicht L ÖerZacte em treite dagdurch ein

$n Dde z maChen, 0aß f1e Öte Diskuffion auf einen anderen en
pflanzt, Iin0em {te mıf ibren. itteln O1e durchaus nicht überflüffigen
Sragen beantworten fuchtLU as ıft am Desember 1520eigtentlich
tgefheben Y KVas bat Y uther3 Ölefer { vielumftrittenenTat DEeUan:

laße babenOl eitt en 1Oe en noOTr IN

befteb Dicbtliche BDede {Uun Lreignifjes?
LU as i{ft amı 10, Dezember .I520 eigentlich.gefheben ” en WDEr

uUunNs daruber, wie billic, zunacDft i Oen für OÖte Dffentlichkeit beftimmten
Außerungen ÖRr Oem SKreianis beteiligten Derfonen + unterrichten!
Anerfter Stelleg  en ADIEr aled3U Öen Anfchlad” OurCh Oen
WWielanHethon n Qer Srube 072:)10. Dezembet OteStdenten Teil  4  7
nabme Dder rbrennung ein eladen hatı Xrbefaat: en1

Übr Der Rreustapelle DOLr Ddem EMtertoreOÖte gottlofen Buücher 0e$
81papftlichen Necht Öer (bolafstifchenTheolodateverbrannt WerDden

Daran reibt fichÖie SlugfOrift ,10 QOerZutbher Öle OÖffentlichkeit
DOem sZreignis inoffizie  em Stilen‚RKenntnis geferst bat. ift

Uemviel iCDt nı Deszember begonnen un® DOr em
Zhnfhein abgefhlofjen worden. D, Nartinu U, TE
nannt D iligen Schrift, Auguftiner ;z F en beainn
I



fie, „füge mäanniglich z wigen, Ogß Durcch Neinen LV illen, Kat un®
SZutat auf Yiontad nach Santt 1EO141 848! 1520, verbrannt fein
dieHucher des Dapftes Aom un etlichefeinerCn  er  neteren“, Die Hucher
0e$ Dapftes, Öie el Sinne hat, {inö, WWIeg OÖle folgenden Mylätter
Seıgen, ÖE Bücher 0S gteiftlichen AXechts Don Qer VDerbrennung Der
Bannbulle i{t Öer Schrift nirgenOs OÖte ede ea AUSsS derfelben
Zeit ifammt OLE erfte beböröliche Yiitteilung ber 0S s reianis, Öer 8g!

Oen Dapiteren 2leanders YDLEORT aufgefundenen ericht Öes zuftändigen
OÖrdinarius, 088 Hifchofs LeroNYMUS 8d»u[;@ DON Hrandenbura”,
Schulze ff febr ausführlich, aber vVDVON Der Verbrennung Oer urlte fant
auch ein KDOrt. Benayu außern fich uüber Öte (e4 er Sefretar‘?
0120venezianifchen BGefandten in Wormfer HNeichstat,Andrea Xof[O,
Oer englifche Befandte SIr C yOöberch Tunftall*® uno 0Aas boch;
offistelle Aktenftuck, 0AsSn aUe Schandtaten 02$ Dr YYiartinus
punEktlich vedtiftriert, O4s Wormfer s dier S, 200 Yılair ü  4 OP$S%

gleichen OL eIN3ZTIGE Beaner, OeL Otefe Tat Y ucbers z3um Begenftande
nNer polemifhen Schrift gemacht bat, Chbomas Yurner aus Straßz
burd**, ‚Oer beftunterrichtete Cbhronift: Dder fächfifchen Heformation,

Ord Spalatin , Oer befannteSchweizerStuden Yobann Reßler,
2 nbergÖdenSchauplasz0es$reiagn (jes befich:

CIg ihfalls nicht fhlecht informierte, grimmigffe aller
Zurch feinDde,Jobhann Cochläus” 1und andere* mebtq Zalten uns

G ÖiefeAutoren un ÖL€ vorber genannten offisiellen uno quafiofft  %  7
zstellen Derichte, Oannn Fommen YDILEzenm OÖie annDdDuuUe i{t
vVonN Ddem Dr Yiartinus überbaupt nicht verbrannt WOrDeN. Alber,
ebe WIL HiefenupaffierenTafjen, müufen OS noDÖLC Srage
gufiwerfen: ım jene Berichte vollftändigd, unda  en nicht
noch anDdereDerichte?In Oer Tat LUDIL befigen noch anDdere Derichte,
Ogrunter nicht für Ölte D<iffentlichteitbeftimmte Außerungen An en

zeugen, Öte dem sEreignis felber beteiligt Waren. Der eine



Zhigenzeugen {{$ Y utrber feIlbft, ÖEr andere Y andsmann Jobann
ZAetricola vVDVON SX isleben. Y uther bat3801 10, Dezember wahrfDeinlich
no DVOL Oem itragefjen, Ö, DOL UÜbr, Eurz un bündig alter
tumlichem Urfundenftil em „ offaplanrı Spalatin mitgeteilt, Was

foeben (fich DOL 0Oem $Etertore 3ugerragden batte” _In e1inenmnı riefe
DO I4 Januyar I52I1 ann AUD noch feinem alten Kreunde
Staupig GQ LUdS bei Öer Tat innerlich empfunden Dabe, un 2580
welcdhen sZmpfindungen JeBt, Ög {te e{ Deben, auf {ie zuruc’blicke*,
Agricola hat 1981 10, Desember eC1ine Art Drotokoll über Öa$sSZreignis
aufgenommen 1827008 YTotar, aber la ibm teje Sorm nabe —
un Z3WYOQLT em nfcheine nAaCD ebenfalls etleich ang alfo bl
no in Öer Stunde, 4IGS Oagrf man erffens OGraus DOließen, 01045 er

Ön Oen beiden Liachfetern Oer. WWittenberger Studenten, VO  S Denen
WT etleich bören werden, Fein KVOort {aat, un 3wweitens Ograus, Ögß

fichtlich gqroßer $ ile gefDHrieben.bat, enn wahrend er (Onftfeine
CifthEhen SErgüffefebr forgfältig fteilifiert, bedient er1ichL Öiefem
Salle ausnahmsweife wenid fDonen Bemifches Öm Deutfch
und 2 atein. Zhıs em Mnbalt eraıbt (iD, daß an dem Verbrennun Q5;
agEt perfönlich beteiligt LOdL - Da Öem Heformator jenen “ Sabhren
befonders nabe an un  O vDon ibm (tändig z „allenfeinen BefDHaften“
berangezogen wurde  21b fbonuf em BHand z3um Anfchlag Dder
95 Cbhefen bat er ibn bekanntlich bedleitet 1 i{ft Öas nicht Weiter
auffalliq. An biftorifchem ]LDerte feine Aufzeichnung den aqutben;
tifDen Außerungen S uthers Omt leiD, „Bebrauchswert“ uüber
trifft {te ötefelben. Oar noch, veil auch auf ÖL€ L inzelbeiten
Akres naäber eindeDt.. Um ( bedauerlicher e$, Oaß VL zurieit von
nureine nicDt Tanz feblerfreierift 1 Oer YIitte OCg 16: Sah
bunderts befigen *, um BluckE i{t0a$s DÖriginal aDer fbDon Ger ume
Zeit vorbervDOonN em beftannten Zwickauer SradrfhHreiberSte oth
eindefeben‘ worden ,VWWOir Fönnen daher QuUsS Dden 511f&1 Roths



Oer Chronit des Dsmald Zafan DON micfai1 an Qer wiQDtigfien
Stelle en ert verbefjern. $Xbenfalls DON einem Augenzeugen cubhrt Der
aUerbetanntefte Bericht uber 81085 $£reignis ber, Öte wohl noch in

MDezember bei WDalentin Schumann in Y eipzia gedruckten Eixustion1is
Antichristianorum Decretalium Ketan. Mer ungenannte erfafgjer
Ötefer deitung war ficher einer der PWg 400 alten un jungen i'flf'mnet,
Öte Oamals Y uthers VDorlefung ber ÖtLe Dfalmen börten. Da P Öte
Taten Öer LÜ ittenberdaer Studenten (iDHtich 388ı noch größerem \  P
terefje fhildert, . als Ol Caten OPS Dr Yartinus, fucht 13an ihbn un
willturlich Uunfer den lessteren, ber CS aD damals Au CD f{er Oen

bemooften <&guptern Yeute, O12 Studentenfireiche 19 ungebeuer wicHhtin
nahmen, Ogß fie daruber ganze Öicke BHucher in ggebunDener un U7
gebundener Hede verfaßten. $Es i{ft er nicDt ausgefchloffen, Oaß
unfer Anonymus U en nı  CDft wenıigden Yigaiftern gehörte, Öte (hon
Dorlefungen hielten un aneben noch Cheologte (tuOtlerten, “ fedenz
falls ftand A aber Yuther nicDt 19 nabe vVIE AYNaricola. 1CD bat elr

nicht, WE Ötefer, fbon m 104, fondern frübeftens erft am I1 Desember
Agricola ab;feine Aufzeichnungen U Dapiere gebraMDt, 1808 er

weicht, muß ‚man er ZAlaricol den Vorsug geben. Aber daß
fi p€_zt‚er gefhrieben bat als diefer, bat doch auch fein Butes, $r f

- Hr M NUur der Zage gewefen, ausführlich ber Öte Yıach;
feiern der Studenten, fondern auch uber Ote Anfprache Z uchers DOr
Sen Steudenten am IL Dezember 3U berichten, w Dder Wr n Feine
RKunde haben wuürden.

WWir fin© fonachH uıber unjer f£réi9nié fed)t_gut'unteréicbtet. WWir
befisen darüber erftens ın en Mitteilungen Y uthers und Agricolas
gleichzeitt Außerungen Qer beiden Derfonen, ’öie bei em „frommen
SchaufpieIII Öie Zauptrolle gefpielt hbaben, zweitens ın Oen Acta den

P

nabezu esleichzeitigen Bericht eIiNesS Öufchauers USs den Kreifen der
Wittenberger Seudentenfchaft”, und öxvjiitte„ns_.*.— außerögm noD einide

;#



BHerichte DON Deitggenoffen. LUGs ÖL€ lessteren anlanat, 1 Fann inan

retlich ibnen vecht deutlich feben, WAS für einen Unterfchie®
ausmacht, ob OÖer BDerichterftatter ber biftorifche Xedebenbheit
tefelbe als Ziugenzeuge ODer DIOß als deitgenofe miterlebt bat, LUare

erLaubt, Öen LVert defhiDOhticher Yirteilungen mıc Der $E{le un0
nach Oer amtlichen Stellung ibres Urbebersz beftimmen, annn müßten
W Der Kelation OPs DHifchofs DO  ea} XHrandenburg unbedinat Dden erften
lars zuertfennen. ber Qer Hifchof Davrafkrerifiert feinen Drief. f(elber
nNur als eine vorläufige Ueldung. $r wil erft no€Kunde:
Durch feinen Kommiffar Wittenberg einzieben uno Oannn
berichten, $r aiDt alf© eutlichGeNYUQG u verfteben, Oaß
Berücht weiteraibt, Danach enn aucDh eine Darftelung: aus
efallen, LÜare {te YYutber z Befichte gefommen, f bätte EL mıf echt
agen Eönnen, {Te wimmele ( DON Sebhlern 1unÖ Yrrtumern WIie 0As el
eiIinNes Dudels Ön$löben?,

WWir {11 lucrlicherweife DO  s folchen zweifelhafte: Bew brs
männern,Öte nichtsweiterals Deitgenofjfenwaren,qgen  D,  <unabhängid.
VÜir Fönnen mit Zugenzeucgen arbeiten. LUas berichten uns.Ddiefe
deucgen nun üuber den VDerlauf Öes frommen Schaufptels ım. einzelnen ?

218 OLE LV ittenberger Studenten in Yioraen OE Dezsember
tich nachDer Univerficat begaben, fanden fie an DEr Tüure. Der Dfarı-
irche,Ote DON en Drofefforen (telettentlich als (D warzesBrettbenugt
WUrDe, Anfchlag VONDer and0es Yagifter Dbhilippus YWIieAT anchtbon 2i derZmnbüundigung:Um UÜbr follen nach altemgpofto
ifDemADrauche bei DerRreustapelle außerhbalb ORr Stadtmauer

lofen Xiücher Öes pspftlichen Xechts und Der (holafti  en
erbrannt WerÖdenL. Becten. Ubr (ftrömten ÖleSteudenten

die S e  7 nicht aucb Öte Burger — fOHarenweife bin Öer
Rreuztapelle. ZAhuuch Öte Drofefforen 1unöd Wacgifter ftellten. Öer
verfallenen Siectelf NE€, Öte tich ajeerbob, mc wenigen Zhus;



Bın nicht uftbe„tfibmtef Xfiagiffer —_ 06 WAar £vébv9nabme“n’:‘al'sball(; e'ni.
COla Oannn en SCHeiter-einli Öer fcbon erwäahnte Zl

baufen auf uno zunDdete ibn 114 2018 erffe pfer überantwortete en
namlich Öte Ver Hande ÖR aroßenSlammen 1er ftarrliche Solianten,

I6 OPS Fanonifchen Kechts un®Darifer, Xafeler Qer AAOffOCTer Zhıiscerabe
OÖte Summa angelica 0125 Zngrelus DON Chiavafo“. Diefen Aolianten
Ließ OLT folde $E<fs 1D Chryfopafus” un0 eintde andere Schriften

Faplanıs ieronNYMUS m fer?, inscgefamt$g 1uno OP$ fachfifdhen 530  f
böchftfens zwolf dyunne Dandchen. Die Summa OeS Chbomas vVO  _

Aquins uno OerSentenzenfommentar besä5uhs Stotus {itanden AucD auf
der Proffripfionslifte. Aber niemand hatte, als ZierricolanEurz VOL

baufern herumlief, ein sZremplar9 Ubr danacdh in den Drofefjoren
Olefer Xücher zu m Xrandopfer ergeben WWlen Die DO  - Melanchthbon
andgekundiare Verbrennung der gottlofen Biürcher der (Holaftıf Hen

funden. Alls Öte Slammen über enCheoloate bat al O nicht {tattare
nfOlugen , warf Yucher, Oer “  ıtteen un0 beten©_Z}fld)ern zuf amn

herangetreten WT, mıc einigen LVDovrten no ein ggbrucfteg SE vemplar
Agf mit 2[men fbie}£m ebenden antn;_o__rteten Öder bannbu[[e binein.  ..n  D  y  P SEA A wijjen, ein3iıgen LÜ orte e bei dem AktuswWAaTeN, V1

1e i A M
tefip en Yurber un Drofefjoren o

47 ten aber Blicheu noch 3r unzi ich in Öte Steaqdt )ie Studen
um allerlei Schabernack u treiben.in nicht unbafxbnuer Wagiffer — u$ar mc£bra  nabmefi'kzißbafb e'ni.  ricola — fchichtete dann den Scheiter;  fbeinlich der f chon erwähnte Al  haufen auf und zundete ihn an.  Als erfte Öpfer überantwortete er den  nämlich die drei Hande der großen  Slammen vier ftattliche Solianten,  % des Fanonifchen Rechts und  Darifer, Bafeler oder Roftocker Ausgabe  die Summa angelica des Angelus von Chiavaffo”. Diefen Solianten  ließ er folge  n s Duch Chryfopaffus” und einige andere Schriften  Faplans Hieronymus Emfer”, insgefamt  s 11nd des fächfifchen of  böchftens 3w&lf dünne Dändchen.  Die Summa des Thomas von  Aquino und der Sentenzenkommentar  des Duns Stotus ftanden auch auf  der Profeti  ptionslifte. Aber niemand hatte, als Agricola noch Furz vor  baufern 'I')‘é'r‘u;ti‘l'iéf’,f——'ei'n' remplar  9 Ubr danach in den Profefforen  diefer Hücher zum Drandop  fer hergeben wo  {fen, Die von Melanchthon  antekündigte Verbrennung  der gotrlofen Bücher der fholaftifchen  fiumden. Alg die Slammen über den  Theologtie hat alfo nicht fiattge  nfchlugen, warf Zuther, der 3itte  rnd: und. betend  _Z’>_flcbern zufamme  herangetreten war,  mit einigen YWorten noch ein gedrucktes Lremplar  %  S}  arauf mit Amen !  uun  )  ©  enden antrworteten d  N  der Dannbulle hinein.  ir wiffen,  e einzigen YWorte  e bei dem Akrus  waren, fovi  ıe  |  gefp  < Fehrten Zuther un  \  (  A  C  $  K  Profefforen fo-  D  ten aber blieben noch zu unz  .  al  é  td)zfibte Stadt 3  ie Studen  .  ım allerlei SchabernacF zu treiben. LTach dem  derten bei dem Seuer,  Mirtageffen, alfo nach 10 Uhr”  , veranftalteten fie dann an dem immer  .  noch fchwelenden Scheiterh  aufen ein gqroßes  Autodafe fchershafter  weil weder Luther noch  Art, auf das wir nicht einzugehen brauchen,  }  Ö  arl{tadt daran irgendwie bereiligt waren , s  Welanchthon noch X  wurden fonach, wie es  fbeint, an diefem Tage von 9 Ubr an, obwobhl  eben vier Seiert  atte v°rangegangenmaren, lieimng D‘qu‚efungen mel7r  gehalten“.  N Ete beiden  5e1ié;eh, özegg«auex:ftbm2rüitß  fr6?nine spcctégulu'  }  S  .YTach 0emderten bei dem Seuer,

Mirragefjen, aLfo nach Ubr”‚ veranftfalteten fie dann an dem immer
Snoch (hwelenden Scheiterhaufen ein Aroßes Autodafe (hershafter

weil weder 2uther noAxt, auf Oas wir nicht einzugeben brauchen,
arlitadr aran irgendwie beteiligt waren .sWielanhtbon noch

wurven fonaQ, wtrLe esfbeint, an Diefem Tage von Ul)ra‘n‚ obwobhl
eben DIEL Seiertaere vorangegangen, WaAarLeN , Eeimé— Uérl,ef ungen mebr
gehalten”,

Ein nicht unbafxbnuer Wagiffer — u$ar mc£bra  nabmefi'kzißbafb e'ni.  ricola — fchichtete dann den Scheiter;  fbeinlich der f chon erwähnte Al  haufen auf und zundete ihn an.  Als erfte Öpfer überantwortete er den  nämlich die drei Hande der großen  Slammen vier ftattliche Solianten,  % des Fanonifchen Rechts und  Darifer, Bafeler oder Roftocker Ausgabe  die Summa angelica des Angelus von Chiavaffo”. Diefen Solianten  ließ er folge  n s Duch Chryfopaffus” und einige andere Schriften  Faplans Hieronymus Emfer”, insgefamt  s 11nd des fächfifchen of  böchftens 3w&lf dünne Dändchen.  Die Summa des Thomas von  Aquino und der Sentenzenkommentar  des Duns Stotus ftanden auch auf  der Profeti  ptionslifte. Aber niemand hatte, als Agricola noch Furz vor  baufern 'I')‘é'r‘u;ti‘l'iéf’,f——'ei'n' remplar  9 Ubr danach in den Profefforen  diefer Hücher zum Drandop  fer hergeben wo  {fen, Die von Melanchthon  antekündigte Verbrennung  der gotrlofen Bücher der fholaftifchen  fiumden. Alg die Slammen über den  Theologtie hat alfo nicht fiattge  nfchlugen, warf Zuther, der 3itte  rnd: und. betend  _Z’>_flcbern zufamme  herangetreten war,  mit einigen YWorten noch ein gedrucktes Lremplar  %  S}  arauf mit Amen !  uun  )  ©  enden antrworteten d  N  der Dannbulle hinein.  ir wiffen,  e einzigen YWorte  e bei dem Akrus  waren, fovi  ıe  |  gefp  < Fehrten Zuther un  \  (  A  C  $  K  Profefforen fo-  D  ten aber blieben noch zu unz  .  al  é  td)zfibte Stadt 3  ie Studen  .  ım allerlei SchabernacF zu treiben. LTach dem  derten bei dem Seuer,  Mirtageffen, alfo nach 10 Uhr”  , veranftalteten fie dann an dem immer  .  noch fchwelenden Scheiterh  aufen ein gqroßes  Autodafe fchershafter  weil weder Luther noch  Art, auf das wir nicht einzugehen brauchen,  }  Ö  arl{tadt daran irgendwie bereiligt waren , s  Welanchthon noch X  wurden fonach, wie es  fbeint, an diefem Tage von 9 Ubr an, obwobhl  eben vier Seiert  atte v°rangegangenmaren, lieimng D‘qu‚efungen mel7r  gehalten“.  N Ete beiden  5e1ié;eh, özegg«auex:ftbm2rüitß  fr6?nine spcctégulu'  }  S  .ebeibgn 5£i1th, die 'ge‘@‘u‚er“ ftbéf das frö@me spcctägu}g ®



Yiorgen berichten, ftimmen in allem Wefentlichen uberein. Y Zur über
zıwei Dun£tre (1nd {1e verfchiedener Yeinung: Liach Agricolg bat DY  D  utber
nNur Öte ußlle 21 eITeENEL and 111 KFeuer deworfen. Liach em un

genannten ertfaner Öer Acta bat Al auch dte Hucher verbrannt, Ytiach
Adricola autete Ö1e diffinıtiva sententia, mi ORr er OÖte VDerbrennung
Oer ulle becdtleitete: Quia conturbasti veritatem Del, conturbet

1e OMINUS. 1gn istum“”, naCDH Oem Ungenannten: Quia
conturbastı Sanctum Dominı1, ideoque conturbet A0

aeternus. LVDer DO  =Den beiden an naber Dbet Oent Seuer un Fonnte
er e  erbören uno feben, WAgSs Öag felbft efihab r Aricola. Denn

‚007080 bei Oem Afte felbft beteiliat, Allein Fann Yuchers sententia
dıffinıtiva wWireLLcH Ganz 1 cgtelaute baben, ZAlaricola andtibt y
Zwoeierlei eveıte dem Verftändnis Schwieriafeiten:0G6$ VWDerbum COM-

turbare un® Öte Sch{fonderbare Konfiruktion conturbet Dom!1-
Nus n istum.DaßDer Heformator jenesVDerbum zweimal
gebraucht Dat, {tebtteft, Oenn auD Derungenannte Seudiofus bat
zweimal gebört. YWian darf e alo nicht, W1IE man vorgefchlagen bat;
turzerband- OUTCD condemnare erferzen. Yılan Dat bierzu aberauch
GaTt Feinen QZnlaß, Wenn mMan beachtet, 0gß DOem [ateinifDen
Dfalter, iın Oem eS 19 vorkommt”, (owobl als SEntfprechung
für 0A$ bebraäifche DELIWILTECNH, erfhrecfen, LUIE für 0A$s abhn-
Lich Flingende balaverfDHlingen, vernichten ebrawird. 3O
eOeufLfe 34 Df. 2, erfhrecTen, verwirren, Df. 21, aber VDEr?

lingen, vernichten. YWWir Fönnen un no feftftellen , 045 S ucher
3}um jene Zeit jeiner VDorlefung gerade Dden 21, Dfalm bebandelt bat“

in dem conturbare in ÖEr etxsteren DHedeutung gebraucht YWITO u

auch vVDON einem vernicOtenden Seuer Öte eOde ıft, VDers D
ir  \ Su  S} conturbabit e0os et devorabit COoS °81  E DieferVDers Fam

ibm, wWIiemich duntr, ande(1chts 028 Seuers DOungefäbhr iinDden Sinn
und freiemAnfHluffeavran bildete rafD, als erÖteulle Öte
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Slammen warf, Öas vVDON ZAaricola berichtete Diktum. S febe alfo
Oemfelben nicht Aa wobhl vorbereitete Sentenz, fondern e1in ZAhugen?

blicdtswort, 0G Dem Heformator erft Yiiomente faft unveill;
Fürlich ber OÖte Y ippen (EGE: TIa alaube CD DOL Uem s Dder
aufföälligen LVDendung conturbet OMINUS 1i9NCM istum tepen
3 en Yutber verftößt ZWOQT auD feinen Ariefenun Schriften
bisweilen IO Öte KZegeln Der lgteinifDen Brammatitk. 9}  {ber e1in 19
QEGer Derftoß: en istum {tatt 11112 1901 isto WwWäre ibm OScCh Faum
paffiert, wenn fich vorbernüberleattte, WAaASs en volte,
Dafüur fpricht bDer oeiter aguch, WWAas Staupis uüber Öen Seelenz
zuftand fDreibt, Oem iich Yomente befand. SZitternd
uno Detend, eFennt Cr, babe Öte Lat TEeEWGAEL. nfolcher Stimmung
{{ man nicht, Sentenzen & fhmieden uno auch Faum imftande,
wohlvorbereitete Söäne Tanz 19 89)0% inan {fe fich zurecht creledtt hat,
berauszubringen. x  ndlich {itimmt Og3u gucD, Ogß Öer {118,
obwobhl Öte Sache Ländaft geplant YOQT, OScCH urchaus Oen Rindruck

ploglichen Ba  Mprovifatıon macht } M er{t ımn Der x  r 0e$ *J uno
3r0Qrböchftens eine z 11NÖE DOL Oer andefesten deit,Oenn vorber tte
niemano er Tur ÖerDfarrtirche feinen Anfchlag entziffern Eonnen,ädt WMelandhtbon OtleSteudenten Ddem Schaufpielein,; DZ ucbher
felbft iftum teje Zeit mitfeinen Vorbereitungen no 19 RitcE
ftande, 0aß erft jezzt auf en Bedanten Fommt, fich vDON Aaricola
OÖte DHücher, Öie auf Öle Droftriptionslifte gefesst bat, (oweit fie
nicht felber befigst, (Oleunigft efordgen 3 gyljen. Y toch beseichnender

jedoch, Z Ogß Dann OÖragußen auf. Der SEIbwiefe Der {118 qanz
anDers.verläuft, als 0810! Iorgen VON ibmgeplant WAaLr Hietottlofen
BHücher Oer (holaftifchenCheologie, auf Öte DD febr fl
aberefeben hbatte, werden nicht Mit verbrannt, weil er verfäumt batte,
rechtzeitig Oienötigen remplare quf3zutreiben. Dafi  ur wirft.
ZDannbulle, DON Oeren beabfichtigter Verbrennung YielandhHtbon

Seadhrbuch 1920/21, I
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feinem n  ade no nichts weiß, gslei bei Ötefer Beledgenheit C
ins Seuer, &chon bieraus eretibt ficH weiter, OGß CT, naDdem ich
einmal ZUT Tat entfchlofjen, NULr mebr DON Dem Bedanten Defeelt
VOQT, Öte länaft teplante {Etion ( ( Dnell LULE möglich qussuführc qGanz
un Gar nicht aber fich Oaruüuber Oen RKopf zerbrach, LUIE {te auch 1
eindrucisvoll WIie NUur mödlich eteftalten Fönne. $r wabhl er z3um
Schauplasr grUur nicht Den YarEr, er für Kundgebungen OSCHh
Öte ubliche un beiten geeignete Stöätte VOQT, fondern Öte ein{ame,
faft verrufene”, aber ibm bequem cteletggene, el ULr 3WOE€1 Yliinuten vVDOnN
em f warzen Klofter entfernte teje bei Oem Ausfägigenfpital.
$r bietet IWeifer x Oem f11$ nicht feinen qanzen aroßen Anbang
1 V0C0) un D.and auf, (ondern beagnügt fich eine nächften Sreunde vVDONn

feiner Abficht RKenntnis x een. Die Studenten wären er
möglicherweife nicht mebr ZUT vechten Zeit auf dergerfDienen,
wenn Yielanchtbon nichtauf en Bedantken deFommen wWAre, ffe
einzuladen.Dem entfpricht Ddann auch duyrchaus fein Verbalten bei
em Ar felber., Daß Öte Steudenten na Wielan  tDOoNS großartiger.
Ankundigung e1Nn DO”aufpiel erwarfeten, darauf nimnmnıt nicht Öle
mindefte RückfichtYa bat überbaupt für Öte Quer auf der VViefe,
LU4IE (Deint, Fein ZAhge, er entt offenbar Oen }  u  guer Oroben,
Z dem zitternO etet, Den für ibn wichtidften Yloment, Öie VDer  Z
brennung 0125 Fanonifchen Hechts, [äßt er vorubergehen, obhne
guch NL Y aut Ön fich 3U geben, J  ßrfi: danach er felber iın

Aktion, aber n für Augenblict und AucD Ölefen Furzen Zhieten;
blicE Al Feineswens 19 QUS, WWIeE ÖE Steudenten wob LIVartet
hatten, Yljan emer wobhl, Ogß er e1in leines eft ins Seuer wirft,
ber 1Was 1e$ eft entbhielt, 0A$ wußte vermutlich in diefem YNIomente
NULr Aaricola, Yljanbört weiter, OGß er el nOlich aucD ein DAaLT

LV orte lateinifcher Sprache fpricht Aber 0G [41 Die Stimme
nicht fonderlich erhebt, f Fann man (rO0 Der [autlofen Stille, Die auf
I8



dem gre berrfcht” ihbn nNnUur qanz in ÖRr v tabe vecht verfteben,
TIie ebrza ÖRr gQuer 9708 M fich Oomt er nicht vecht Oarüuber
Flar, WAas ORr VDorgand bedeuten un WAaLrLUum man DOLN

Seuer guf Jene LDUOrte mıc Amen Anı OLrfefe, Kaum WL aber Öies
Amen verflungen, ÖOg wWandte {ich auch on U} Bebhen,
ea {ich fodleich WieDer beim feine Arbeit $r benimmt {ich
Om1 während 012 qan3en AMttes nicht WWIie e1in Yiann, Der Kolle
in Schaufpiele fpielt, 0As $Rindruck machen ol (ondern WIie

jemano, Der möcdlichft rafch eine unguffch  Diebbare erledigt, Öte
ibm DO böberen Yllacht gufs Gewifjen crelectt wWwOrden E, $E”ben
arum [äßt AM fich au Ölefer Stunde, wie IMMeT, wWwenn el fein
Verbalten guf Ojefen Hequlator eindeftellt bat, f“ qTanz vVDOnNn Ddem
Impuls 0ÖPs Zhugenblicks leiten, UL uno fpricht, ganslich unz?
belummert ‚94  3 Oen $Eindruck guf Öie dufchauer, einfach Was

ibm er gde Qer er einaibt,
Nie Aichtiagfeit Otzefer Deutung fjeines Verbaltens YWILCO beftätigt

dyurch 0A$ Verbalten ORr wichtiaften ÖGruppe ÖRr dufchauer, Der Stu-;
Öenten. Wir börten (ihDon {1e Fonnten {ich vVDON Ddem Scheiterhaufen
nicht nen. Sieimprovifierten, esleich nachdem Der Keformator Dden
Rückengewandtbatte, eineLTacHfeier un® Isdann nach Oem Eren
noch einwirkliches aroßes spectaculum mf Umzuc un neuem Zhuto;
dafe, bei dem enOlich gucD DÖie quten VDittenberaer, Öte vVOnN em Aktus
m Yiorgen Tar nichts gemerft Datten, Drdentliches 3 feben
un hbören betamen. Mie Schilderung Olefes spectaculum nımm.e
qOarafkreriftifcherweife Öen Acta 0P$ ungenann ten Seudiofus achtmal
1° viel XKaum 2mfpruch WIie Der BHericht über Oie Tat 0es Dr mm  Z  7
(11118, TIaszeiet ZUT Benüge, Ogß Öte afaqdemifche Jugend bei
vDON WielanhHthbon miit f großen KVorten angefündigten Schaufpiel
Gqanz un GTAr nicht auf ibreRechnunggeFommen WAQarTr un er Oas
Öringende Dedurfnis empfand, Oasfelbe irgenOwite 3 ergänzen. VDerz
z# I



fesst mäan i in bre Y age, Danaı Eann 1417 108 Befübhl nur 3 febhr
beareifen, SIEr Keformator batte wirklich alle Dflichten einNes

Kecdifjeurs unÖ Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich
vorbereitet, nNOCD auch Og Dublitum In andemefjener eıiye Ddatauf
vorbereitet, n QzucD Dbei dem {Etcus felb{ft in wobhlgefegten Keden
uno finnvollen Zeremonten e  en Dedeutung gründlich erläutert, nNOCD
au D Öden dufchauern bi_rireid)enb Zeit telafjen, ın Öte undewöhn-
iDe Situation 30 finden. IN YWOQL tele einziaartige Belegenbheit 31

_ einer KRundgebung aroßen Stiles vorubergetgangen, obne Og ÖE less
eiggentlich für ibr Zhıete unO Obr ei gebhabt un0 (tanz

beariffen Datten, as foeben in wentiden Wir;uten fich DOL ibnet3 ab
ctefpie hatte,

Aber der (hladenÖfte Dew018 baffir'‚ b'afii_fim-it in unferem Zreignis
nicDt eine obl vorbereitete, fondern eine vafch un© tanz obne Rutck,7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20ficht auf die erwaigen Sufchauer improvifierte Demonfiration DOL UuNGS
baben, $fi Ö°cb‚l daß der Reformator den Studenten erft De
sember bei röffnung feiner Pfalmenvorlefung die eDde gehalten bat,
OÖle ibnen eigtentlich Dem brennenden Sceiterbaufen Oraußen auf
Qer E bwiefe b  atte balten OUen. $rpra oraVvı supercilio, febr ernit,
uno abweichend vom Oamaligen aEqdemif Hen rauch, deutfch Shbon
Ogs aab Ötefer eDde eine befondere Dedeutung: Um bedauerlicher
i{t eS, Oaß YODIE Oen YWortlaut nicht mebr feftftellen Fönnen. MDer un

Ynbalces, LEgenannte Stiudent eibt bloß eine dürfkicre y\Ei53‘e Ddes
ein paar Sarze führt wörtlich -an, aber nicht in dem von ibm doch7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20f böchlich gtepriefenen Deutfch 81231 Dr. WMartinus,. fondern in dem

£aum «Uüberfersbaren verkünftelten Zatein, in Oem Öie VVittenberger7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20Studenten damals zu dichten und Dreiben pflegrten.
Eönnen wir doch noch ertennen, daß es 0em RKeformator DOFr mur7  ferst man fich in ibre Lade, bah-n Eam% man biee SBefühl nur zu febr  begtreifen. Der Keformator hatte wirklich alle Pflichten eines guten  Regiffeurs und Schaufpielers verfäumt, weder fein „Spiel“ ordentlich  vorbereitet, noch auch das Publikum in angemeffener Weife datrauf  vorbereitet, noch auch bei dem Akrus felbft in wohlgefersten KReden  und finnvollen Zeremonien deffen Dedeutung gründlich erläutert, noch  auch den Zufchauern hinreichend Seit gelaffen, fich in die ungewShn;  liche Situation zu finden. So war diefe einzigartige Selegenheit zu  einer Rundgebung großen Stiles vorübergegangen, ohne daß die less  teren eigentlich etwas für ibr ZAhuge und Obhr dabei gehabt und ganz  begriffen hatten, was foeben in wenigen Winuten fich vor ibne1T ab;  \  gefpielt hatte,  -  YAber der fHlagendfte Dew  eis Öaff1r‚ bafi!mit in unferem Lreignis  nicht eine wohl vorbereitete, fondern eine rafch und ganz ohne Rück-  — ficht auf die erwaigen Zufchauer improvifierte Demonfiration vor uns  haben, ift doch, daß der Reformator den Studenten erft am IL De-  _ zember bei Lröffnung feiner Pfalmenvorlefung die Rede gehalten hat,  - die er ihnen eigentlich an dem brennenden Scheiterhaufen dranßen auf  der Libwiefe härte halten follen. Lr fprach gravi supercilio, fehr ernft,  und abweichend vom damaligen akademifchen Drauch, deutf b. Schon  _ das gab diefer Rede eine befondere Bedeutung: Um o bedauerlicher  ift es,  daß wir den Wortklaut nicht mebr feftftellen Fönnen. Der un  Anbales, L  genannte Student gibt bloß eine dürftige Stizze des  ein paar Säzge führt er wörtlich -an, aber nicht in dem von ihm doch  — fo böchlich gepriefenen Deutfch des Dr. Martinus,. fondern in dem  "£aum .‚überfegbaren verkünftelten Latein, in dem die VWittenberger  —_ Studenten damals zu dichten und zu fchreiben pflegten. f  M  Eönnen wir doch nodh erkennen, daß es dem Reformator vornehmlich‘  uch fie jesst nur  darauf ankam, feinen Zuhdrern Har zu machen, daß a  éö[[etmb dem -  20uch fie jegt nurdarauf ankam, fein Zubörern Flar 301 machen,

olle und dem



Yartyrium. JIie Verdammnis ÖRr y olle ro ibnen, enn fie
{icH nicht en  jeßen tonnten, Oen Rampf mıc dem Antichriftentum
Der Dapftfirche gufzunebmen un® bis 3Uum lessten Atemzuge OurcD  4  7
zufübhren, 0As YWiartyrium gber, wenn {fe Dden Yiut folhem un
aufzubrinden vermöCchten. A)amit bat 1e Stimmung gefenn-
zeicOnet, 1 QOer Öte Tat Dezember ent{prungen , 16 vır
er aucb andedeutet, WWas für unbeimliche Bilder ibm ur Öle
Seele TinNnden, als DOL en brennenden Scheiterbaufen an Der ig
fogleich OÖte rinnerung anDdere Scheiterhbaufen wachrufen mMUußfte,
KDir Fönnen noch naHweifen, Ogß enen Tagen gufs beftimmtefte
OÖgmitt vechnete: OÖer Dapft WerDde alle‚Siejenigen, Öte ibm widerftreben,
verbrennen un e} alle Rönigeund Süurften auf. feinerSeite haben?”,
0OGß Oer Bedantke Od$ Wiartyriumüberbaupt jenen Wochen ibn

WWIEeÖRL befhäftigte”, ber auch Ogß teje Zhisficht nicht (äb
menÖ, fondern erbebend guf ein Bem  ut wirfte, weil dabei nie

tumpffinnicde sZrgebung e11N unabwendbares Schicklal aDte, (on7
dern (tändigen Kampf für Öte aDrDeit bis 3Um Scheiter;
baufen Y  E führte ann weiter QUS,aß fein BGewiffen ibm Feine
andere KDabl gelafjen babe, als den endgültigen BHruch mitAKom un
Öamit06as MWartyrium 0e$sewıgen Rampfes den Antichrift,
3Zum Schluffe WILES Ddann noch Ograuf bin, LWAS ibn veranlaßt habe,
endlich Ur /  at (DOreiten, sEs warTen nicht Au aefoi weltit ODder Gar
getr  e sErwäagungen irgenO welcher Z fondern NInun allein
04sVDerlangen, möglichft viele feiner DolEsgenofjen VDOL dem ewigen Der-
derben bewabren:;

Yian tebt, OÖle Kede WAQLr nicht Oß ein (3  ang 0OP$ SEreics
nifjes vVDO VDortad, fondern eine Ergaänzung Da3U. tte fieO yutber
ihDon tehalten, Ddann bätten er Öie jüncdften Steudenten
begriffen, Ogß 048 Schaufpiel auf der sEIbwiefe nicDt DbIoß e1inSpiel
YWQT, fondern e1ine Lat, un® Ogß teje Lat Öie endgültice AntiwortDes



Yeformators auf die ur  aAr ernfte &rgqe darftellte, mf Öer er jerst AD
DOL Oie aEqdemifdHe Sugend bintrat  * Öle Z& olle OBder 048 Yartyrium!
Und Dann bätte wabhrfheinlich wohl Feiner VON ibnen no Lieigung
3 irgenO welchen Z ulenfpiedeleien verfpurt. 2  {ber TWGTL nicht AuCD
Y utbers Stimmung naD Dem „Spiel“, 0Gs OSCH zıittern TEWGAT,
ftaft übermütig ? In QOer Tat fOreibt darüber. fogleich mit fröbh:
lichbem 16 faft bumoriftifch”® Aber wenn WIL unsO2 nfpracdhe
DO 114 vergegenwärtitten, Oannn Eönnen IIr beareifen, ß fein Xer3
jerst Sprüngen qInd Ya WAar 1D Dbewußt, NUr aben,
LWWAdSsS feinGewifnjen ibm befabl, und er Fonnte 1Q {jerzt „Otefer
Tat® mebr freuen, als irgendeiner anDderen Tat feines Yebens.“

Mie [andläufice YWieinung, Ogß Y utbher Dezember OÖtfe
$r Dat Öte ur lleBannbulle verbrannt babe, {{t alf© nicht falfch

Oamals wirflich, wenn auch ernicDt mıc Oer großartigen theatra;
lifhen BGebärde, wieÖte Ylialer darzuftellen pflegen, eigenbändte
insKeuergeworfen.Yaiftoveiterauchnicht erft Oagmals guf Oen
Bedantken gefFommen, fie Ddiefer eije vernichten, cbon
2 Dezember TWAr feft entfchloffen“, fie „Sffentlich z verbrennen“,
aber nicht mit em FEanonifchen ecbt zufammen uUunfer freiem X immel,
fondern auf Oer KRanzel Oer Aloftertapelle ODer Dfarrtirche., SBr achte
alf© obIl Oagran, fie 8 eine QOer brennenden KRerzen halten,.Ote ng
Oagmalicer Sitte wahrend Qer Dredigt auf Öte Drüftung Der Ranzel
cteftelle wurden. TIl m Dezember, una8) wabhrfheinlich erft

dem YIiomente, als Öem angenach dem SEltertore aufbrach,
n  © {ich, WWIe WIL faben, vielleicht auf Zlaricolas Zureden“

Ograuf droßes BGBewicht cteleat z baben (Dheint, auch OÖles Y

iche achwert mitzunehbmen un jeszt fogleich mMLE verbre nen.
DieVerbrennung der. Aulle WäAar alfo eigtentlich eine programm”7
widrkgeJmprovifation. Sie WLr Yweiter aber, un Oasiftnoch viel
bedeutfamer, in S utbhers Augen f abfolut YTebenfächliches,



Ogß Der SlugfOrift, Öer feine Tat rechtfertigt, un in feinen
anDeren für ÖLe DOffentlichkeit Dbeftimmten Kundgebungen Ogqvon auch
nicDt e1in LDort faat un auch* feinen Driefen uüuber 0As SEreignis
fie Nr nebenbei erwahnt“ Und f OgCDten aucb Öfe deitgenoffen.
Sie prechen aUe vVOnN Qer Au lle entweder GTar nı  hbt* ÖODer nNUr nebenz
be  + 46 Die 0Sa grande, 0OA4$ eigentliche SsEreignis OS Lages {t aucD

en1O en annfür fie Öfe Derbrennung 0OPS Fanonifchen AKechts
gucD Öie iftorikfer uno C Droniften Ön Sleidan bis Schröckb Ötie
Sache IMMEer Oargreftellt, Er  ft I Jabhrbunder bat inan bei
DOer Schilderung unferes sLreignifjes nicht NUr ın Der populären, (fondern
auch der gelehrten Y iteratur Öte Zulle Öie erfte Stelle tgterückt
un0 0108s: Eanonifche echt (° ganzlich en Zintergrundfre lafjen,
Ogß man baäufig überbaupt + erwäahnen verdaß“‘, Wie erflärt fich
1e1e voNlftändig verfDiedene Dehandlung Oesfelben Tatbeftandes?
Yllan Oarf obl zungDft Ogran CeLINNELN , Ogß für 1e deitgenofjen
Y utbers päpftliche ZBannbullen Feine ungewoöobhnlichen sEreianifje WALEN,

aUlerweniadften teje [änaft ErIVALLEfe Au lle, an rectte {ich er
nırgenOs u  ber derarticte Schriftftücke fonderlich guf,. J6 te
un fpottere ibrer, DE Der päpftliche Y Zuntius AMeander gat, und
(beutefi  Sdaberauch Hurchausnicht, ibreVolftrefung aufaUle
LWeife bintertreiben. MNie Vorfälle, Öle fich in Yeipsid, dZeig und
sErfure“ bei Dem VDerfuche, Öte Au lle WIQer Y utbher - veröffent;
lichen, zufrugen, ın bezseichnend 4  ur 1e1e€ Stimmung, Daß Yutber
Öte Aulle verbrannte, machte er niDt einmal auf feine Beaner
tieferen $SEindruck, kan faft Oamıit gucb gtetr  ) UC etWaS, wWAas Die
sErfurter Studenten onvorber i womöalich noch draftifcherer KWeife

hatten, uno Was mäan nach feiner feierlichen ErHlärung Der
fbon im BEtober erfDhienenen $iuafchrift „WIOer OÖieZBullen 02$ nde
DOrifts“ eigtentlich (änaft batte ervarten müuüffen. Banz anDders dacht
Man Oagegen uüber ÖLe Derbrennung des Fanonifdhen Aechts

E



Buch beDdeutete febr el mebr als eine papftliche Zulle SEg beanz
fpruchte WIie Z utbers „ Oöbhnwort „Der 2Utoran OPsS Endchrifts“ treffend
bervorbhebt, Öer gbendländifdhen LDEelt tefelbe veligiöfe Autoritat,
WIie Öer Talmud Judentum uno OEr Koran ‚868 Jflam:Bg gehörte
eiIifer Öen DBefesen, nacCD Oenen 0as Keichstammergericht aut
feiner Jnftruftion KRecht fprechen hatte, O, ilDdete
reicHsgeferlich anerFfannten BDeftandteil 0P$ gemeinen Kechts und,
Wwenn auch für Öte Dracris. nicht f wichtiq WAarT, WE 0Ga$ Raifer;
vecDt, 0as römifche Kecht, 19 YWAaLr Man OSCH gUlgemein Oer 2ln
ficht, Ogß im Sweifelsfalle Oem etsteren voranaebe, un OGß g  er
guch 111 Öen juriftifchen Sakultaten Den Äanoniften {tets QÖer Dorrang
DVDOL Oen Y ediften gebühre*, 1es echt antaften bieß Omit, nicht
NUr Oen ADeftand Oer Sffentlich anerfannten Neligion, fondernden
Deftand Qer Tanzch berrfchenden Kechts; un Befellfchaftsord-:
NUNG antaften. 4)AS empfand man allgemein, un arum Vergaß
man alles andere,wg  L69) am I10,Desember i KWittenberg.gte  en VOqQT,
über Öer unerhbörten Tatfache:DerDrYiartinus bat {ich erkübhnt,
01085 Fanonifche echt verbrennen. m I Jahrhbundert wußten
Oggeden NUr Otie Suriften, Öte PrIVvat/ un prozeßrechtliche StudÖien
trieben, noch Fanonifchen XRechte Allein au {ie batten
OSCH Feine are Dorftellung mebr gvon, 8  1e 188 echt einft
X funftioniert hatte. 5  &*r) ÖLe Bebildeten aber, Öie Feinerlei

juriftifche Sachtenntniffe befaßen, War 04s KVort Fanonifches Kecht
ein ganzlichbobler Degriff, bei em fie tich überbaupt nichts KXeDHtes
denten Fonnten, Dagegen [öfte 07085 LVort Xannbulle in ibrem Beifte
fogleich Sülle anfchaulicher Vorftelungen Oenn iın Dder
Y iteratur Öer Auftlörung erfDeint „Oas Schleudern 0e$S Dannftrabls“
teradezu als ÖleZauptbefhäftigung „Oes römifchen ‚Öberpriefters“

Onfinfteren „Mmittleren Seiten“, So gewöhnte man fich Ddenn
Oaran, wennan1imUnterricht ÖDder literarifch die „Taten un®



YWeinungen“ OP$ Dr Y utbher behanödelte, unjer SEreignis nicHt mebr,
WWIeE VOrdem (tets C  en VOQT, Oem Tiitel Öie Derbrennung
028 "päpftlichen KXechts, fondern Oer Dezeichnung Öte VDer
brennung Qer Xsannbulle z ildern. VVDer Ötefen irreführenden
Sprachagebrauch gufgebracht bat, babe CD nocD nicDt feftftellen Fönnen,.
Dermuclich Iirgendein Schulautor ÖODer e1in populärer Yiterat. HDenn OÖte
gelebrten iftoriker, WWIe ORr alte Yliatthias Schröckh, e  en no z
Dedinn 0725 “ JahrbundertsDden Sachverbalt Ganz FICHELE Öar Daß
annn ber neue Sprachgebrauch ( vaflch (ich einbürgerte, Og3U
bat unzweifelbaft febr 1el Öas erfte MmMODdernen XHubhnenftile
faßte Y utberdrama Deigetragen:Sacharias LV erners 1807 erften
YIiale tefpielte „LWVDeibe Der KRiraft“ı LEr ipfelt Öie fehr wirffame
ScHlußfzene 0123 IO AfFtes iın Der Derbrennung Der Bannbulle? VDom
Fanonifchen Kechte Weiß Ötefer Doet, Öer doch on XAUS USs}
vVOQL, tarniıchts mebhr., AI)as eigentumlifche BGemifch DON romantifchen
Stimmungen un auftlärerifchen Ndeen, 81085 fein LD ert Fennzeich:

entfprach ber R febr em Befchmack Oer deit, Ogß einen außer/
ordentlichen $Eindöruct“ auf Öte dufchauer machte und gu febr ıel
gelefen YWLLOR, Y7ioch nach einem Dezennium glaubtendgberÖte Jenger
Urteutonen,bei ibDrem QAhutodafe auf demWartenbergibm fymbolifch
aC  für MMer Oen Baraus macben Ouen,. ZAber Öt1eArt, WwWwWIie (fe 1es
ZAhutodafe infzenierten, 3ei0t, OGgß auch fie unbewußt e1 OSCh febr 1el
mebr DON em f° feierlicher LVeife geäCHteten Dichterlina i batten
infpirieren lafjen, als vVvOnN dem „WMianne Bottes, YIiartin S utber“

Aus aledem eraibt {ich IWILE das Lreigqnis OÖPS 10. Desember
recht verfteben wollen, müfenauch WILr bei Oer Srace einfesen, nach
Oegren Deantwortung Chbomas Ylurner einft „TadunLtiacht dürftete“ :
LU as i{t 0em Fanonifcdhen ecbt emReformator f anftößig
gewefen, OGß verbrennen ZU müflen tlaubter. Jn Der Öfter.er

wähnten Sluafchrift fübhrt er 3Ur KRechtfertigung einer Lat Artitel
25



auls den Buchern 02$ Dczpfies TIIE 2(noröhfmg Öiefer Artitfel ff
Dunt, e1in deichen, Ogß CL, IieE N oft in jenen Yionsten, febr

vafch gearbeitet bat einiqre (ind nur Solgerungen QuUus vorber VDON ibm
beanftandeten Sögen ÖRr Metkretalen LAr 0,13, 16), bDei AanDderen 4iDE

nicDE Öte teUlen @ Ote Al En Sinne bat, MDenn OÖg fein
eigenes SX rcemplar OeS toftbaren LD ertkes eben verbrannt batte no jeszt
f Furz ang fich OSCD nicht Aur DON einem Dder Rollegen ein anDderes
borgen Fonnte, um OÖfte Terte no einmal zU vergleichen, 19 bat L

offenbar mmer nach dem Bedachtnis 3IELeUE, Aber YDIL Öte

Säre, Öfe anfübhrt, Au CD nıcht alle wortwöortlich in Öen Detretalen
ÖDer in deren Gloften nachzuweifen vermöÖgen, Oem Sinne nach in
{te OO alle Oarın enthalten. Und Ograuf Fommt € MDenn
mıl Gar nicht einzelne Säre Oe$ papftlichen OUaNS Eritifieren, fondern
Oen Beift und Ote Tendenz, OÖte ur alle Teile 0e$ es vVOM erften
DIS zum egten Duchftaben bindurchgeht., Diefe Tendenz findet er m

Wenn der Dapit f böfe ware,Earften ausgedrückt in Sägen wwie: ”
Ogß er unzäbhlice Menfchen mit fich zur Z5ölle fübhrte,  e durfte ibn
OSCH niemano Derantwortung zieben“ ir 8)3 „Die Seligteit Der
C briften nicht DbIOß DON Bott ab, fondern aucb vO Qer Unmver;
fehrtheit 0es Dapftrums“ (Lr I) „Denap Fann nieman© aufZrden
richten, no AZuD f Urteil um{ftoßen, fondern AM ol alle Wienf Hen
richten auf Zrden d (DAr I0)  3 „Der aQp bat Bewalt ber 0A4$ %immel;
veicxh un üuber die $ Lrde“ (LIr I9) „Der ap bat gllein Öte Wiacht
die Hibel auszulegen, un feine Znuslegung ift maßgebend für die TANZE
Chriftenheit“ (17r.29); „Die Autorität 0S Dapftes berubt nicht quf
der Ahutorität der Zeiligen Schrift, fondern umgeFfehrt, Ote Autorität

52der Heiligen Schrift berubht auf Dder Autorität 0es Dapftes (LIr 30
Das Fanonifche Aecht gebt omt nach feiner Meinung vom erften
bis zum legten u  g  en darauf QUS, dem Sase pratrifche Beltung

verleiben: JE

26
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ır  1  en, gteiftlichen unoweltlichen (Gewalten); un alles Tfein+
YTiemand Darf 3U ibm gen: wWAas tuff Öu'pll Gl Oamıit wirklich
OÖte durchagebende Tendenz Otefes Befersbuches richtig erfaßter a  } Die
Steigerung ÖeLt papftlichen Bewrovalt fbrantfenlofer ZWggewalr, OÖas
i{t Oer dat ÖRr Bedante”, Oer {£cD WWIE e11 Kaqden OUCCD alle
Ceile Oe$ tteiftlichen Xechts zieht., MDen Sar „gUes {t eiggen“
bat ZYOQT Fein Dapft Otjefer Schärfe gusgefprodhen, aber ÖL€ Dapa-
iften en {ich nicDEt gefDeut, eine förmliche Cbeorie DON Öem OÖOber
eigentum 0es Dapftes u entwicFeln, un0 Öte PDäpfte en danach
X gehandelt 06080 Z2WOQL no ZU Y uthers deit, WIE OÖLe ulle ntier
caetera divinae OÖom 4, Ya 14.03 Zeral, Oer 2Merander VIL.d „Eraft
Der ZAhutoritaät, OÖte Bott uns em heiligen Detrus tetteben, und alg
Stellvertreter Cbriftt aufrden“ Oen Röonigen vOonN Raftilien alleneu

entdeckten z  NOÖer  e jenfeits OÖer 190 Asorenlinie „fDenft un zuweift“.
SEben o unbefangen legten teje Belehbrten Ogr, OGß ÖRr ap nicht
ein bloßer enfch, fondern „sleichfem Oer Bott auf $Erden“ fet, Ogß

als Stellvertreter Cbrifti üuber enEngeln un0 felb{t ber Der Bottes;
uno OGß ibm Ogber Wenn aucD nicht Aerg0e311 Znbetung

(latrıa), f OSCD in OenfelbenUmfangeae) 0 Naria,Dden SEndeln1n0
Zeiligen veligiöfe VDerehrung (dulia)gebühre”. ED Z  Zine Spur Öiefer
DON alen Kanoniften ibren Dorlefungen und BHuchbern mit aroßer
Brüundlichtkeit erörtert ZXebauptungen fand Y utber aucb feiner
Zhisgabe 0125 Eanonifchen Hechts, iın Oer Blofte 028 Zenzelinus de
Cassanis U en Ertravadanten Johanns XII TIG YDITO m

Scluffe Ön Tit. I G: Der apCur3 uno bündieg dominus eus
genannt” Mie Däpfte felbft aber LLeßen fich noch 3 Y utbers etit
rubic gefallen, 0Gßmäan {ieSffentlich DOL verfammelten Ronsil terg0e3u
mıt Dden KVorten bearüßte ”: „Du bift Der anDdere Bott aufJa  A  rden“,
LDarum WAar teje 0as Gan3e gseiftliche KRecht beberrfDhende Jottrin vDON
Öer Allgeroalt 0es Dapftes aber DdemKXeformator f anftößia » KDeil

2’7



Odarın VDerfuch erblickte, Öle YWiajeftatsrechte Bottes ufur
Dieren uno zugleich volltemmenen LD iderfpruch 311 Ddem CDaNYe?
ifDen Bebote: „Wer Öer arößte nfer eLCD fein wirl, Oer fet aUer
KÄKnecht“ $r bat alf© nNUur e1in Aucge für Oen offenfundigen BHedenz
fa ÖRr BHucher 812 Dapftes z Oer biblifhen RNeligtion. Er ubt Dewußt,
WWIe A 16 guch qusdru  cFlich (aat, als R1n gefhworener MIOoftor ÖRr eiligen
Schrift NUuUr reliiöfe Rritit. ber bat A amı Oem Fanonifcdhen
Kecht nicht Bewalt andetan ! Y Tein  ! TIG Fanonifhe ecbt beanz
fprucht WIie Öer T almud uno Öer Koran, nicht DIOß juriftifche,
fondern auch reliciöfe Znutorität, verpflichtetr, WWIE Zutber inımer
WIieDer riCDtLEA hbervorbhebt, Gengu WIE Öte Bebote MBottes Sub ‚V1,

Ya YDITO aber betbet Strafe 8722 Derluftes ÖRL SeligqfFeit,
feiner Rrictit au nicht ungereDt., $r erFennt zusÖörucklich G& OGgß
0a$s (Dlimme u insbefondere feinem erften Leile, em MDefkret
OGratians, auch Butes enthalte, DScCh fet P$ ın qge3OHecnh, 04ß
Schadenftiften unDdenDapft {einem antichriftlichen Kediment
ftärken olle, 06311werde terg0e 01085 Bute Odarın nicht tehalten, (ondern
aUein 0A$ Dofe uno Schädliche Daß Öte Juriften 1elje Rritit efet
mals nıcht verffanden unö beute no U} eil nicht verftehen, {t n

Degreiflich. S10 achteten un aCDten noheute FGUL auf Öte PrIDAES
un prozeßrechtlichen SKinzelbeftimmungen Oe$ päpftlichen Kechts,
Oenen {te mi runö juriftifche Yeiftund erften Kanges er

bliclen, aber {te baben Fein _Interefje für 0Q8, WAgs für Oen XYeformator
Öle aguptfache für Öie Tendenz un Öte ee, ÖEdiefes TANZE
große Befessgebungswerk erir Sie fich oeiter Ourchaus
nicht dartuber auf, Og den MDekretalen Der Sinn Oer XDibelfprüche,
Öfe Dden päpftlichen Anfprüchen enteectenfteben, regtelmäßic ewaltfam
verörebht Ir (val. Art. 1, 2) un Oaß 0Gs Mekret auch f offen-
Eundige Sälfchungen enthält, wWwWIie Öle (a SchenkungAÄonftantins, e
{te en qganzbegtreiflich, Ogß bis 1ins Zochmittelalter Öie Rechts;
®



DiLOUNGg 3UM} eile auf Ddem LVece Öer ehtsfälfchung erfolat
f Denn 'ales 0G$ apfteum erft feit Bredgor VII öffen unö ebrItich Öte
defuagnis Znfpruch genömmen babe, echt 3 fhafren, babe
mMan vorber 0A4 Aedurfnis nach nNeuem Kecht nıcht AnNOers befrieOigden
tOnnen, als Oadurch, Ogß Nan fich entfDIoß, AsielDe Unfer QOem
L{iamen Oe1 Zlpoftel ODder Der alteften Däpfte ÖODer Qer alten RKonsilien
in Öte LDelt 3 een. XUlein muß {Ich OOCD bemuüben, Z uther
ebenfo devecDt werden, WIie Oen Däpften un® Oen Xechtsfälflcdhern
Oer. altEirchlichen un fruühmittelalterlichen deit, und nicht NACD-
5  uempfinden verfuchen, teje (Erupulöfen DBeifter ibrem
LOr{ DHeuUeEN un Dbewod, fondern aquDh, WWIE J Entdeungen guf
einen annn wirken mußten, en Otie „Stimme ÖPS Dapftes“no
WEeENIGE "fab 311001° „Ote Stimme Cbhrifti“ unoDas Fanonifche Kechet
nie DISß P1iNe juriftifche, (ondern DVDOL em eine veliegiöfe Autoritat TE
wejen VOQT., ORr {icD ebenfo unbedinat ewti  en verpflichtet
gefubhlthatte, LU1LGe€ ÖRr Aibel, Kerner Oarf 3A31 OOCH ber Öen SE inzel;
beftimmungen Ojefes Aechts niemals OÖte Tendens verdefjen, Öt1e€ CS vDON

Anfane Dbis z En de bebherrfDet. Saßt teje Lendensz foharf 111Ns

Zhugte, Oann YILÖ man nicht mur VYilmar vollkommen unverftänd-
lich, fondern 1im <5—egentei[ aUlsır beareiflich finden, Oagß Der Refor-
NAfÖOLr den Dekretalen, aber au dem Dektret nicDt (1 5 e1ine

„Profane Verbunzung. ORr biblifchen Keligion“?, fondern terg0e31)
e1in antichriftliches Yiahwert erblicEte, MDenn Ölr vomifche YiaCDt;
veligton, Öie Oarın ibre Elaftifche Zhusprägung gefunden bat, (tebt
Dder Tar, 048 bat er als erfter Flar erfanntun bewiefen, unverein:
barem Begenfage 3U Oen sEvangelilum Cbrifti, JIie Tat 912:3 DEe
sember bedeutet Omt nicht, WIE Vilmar uno BGenoften einft urteilten,
einen Zbfall vVDON Den religiöfen (5run_ö!fätaety DO  > Oenen Oer RNefor;
MätOr 1ih fonft leiten ß $Pines folchen Abfallsb  Atte  < {ich VIeE  {
mebrumdaefehrt‘ Oannn fDuldie demacht,Wwenn er fich aQaus vechtlichen



ODder politifhen runden irgenOwie mu Oem Fanonifcdhen KRechte ab
gefunden‘ tte te er i felber bleiben uno em Bott Ge?
borchen, e  en LV irEli  eit ibm furQtbaren nnerTen KRämpfen
WLEOÖECL gufgeganden w  7 Oannn mußte $ (UNn, um OÖtefen 2ltoran
Öes Antichrifts z Salle 317 bringen, einerlei WaQS OÖgrCaus fonft erfolgen
mochte, ber 2U Ddem Zwecke Bewalt anzuwenden, Oaran el

nicht Zhugenblick, $r WAQar wirklich Der eu  en Überseugung:
„n LU örtlein Fann ibn fällen“ „Durchs YWort aUlein, nicht Durch ÖLe
au YICO Oer 2fnti&)rif't BernIDtet werden.“ 4)Gas fpricht gergde
Oamals mi1t Ver ZAlarbeict dem Ariefe Spalatin aus em

Huttens lan NEr bewaffneten SErbebung qehen Öte cgteiftlichen
sürfi'e_" / e  en fhwindelhaften Charatrer el nicht urchfhauen
Eonnte”, mc qrößter Entfhiedenheit blebnt,

ber wenn er Otefer flber5eugung WT, Oannn brauchte er feinen
„ Dernichtungswilen DSoch nicDht demonftirativer eiye außern,
fondernFonnte fihbegnügen, 068 Fanonifcdheecht gewifnermaßen auf
literarifchem LVDene tOf maCchen, YWOarum bat für nötfid GTE

balten, Öffentlich U verbrennen ? Er antwvortert Dierauf mit
Aitat QUS Aichter I5, Sicut fecerunt mıiıh1, S1C fec1 15, e

_ Aomaniften baben Iin  }n un Öln Bücher verbrannt, dafür
babe ich ibnen ihre Bücher YWLeOeRT verbrannt. DIEr Entfhluß 0g31

ftandibm (bon feft fett Oem ulr 1520, alfo ebe noch Oie
Begner mit dem Verbrennen angefangen batten”, Zhrch Sffentlich
batte Oamals bereits verlauten Ia e‚“; Ogß 04$ befte ware, man

machte vrofen ZAaufen daraus“®” (gus Oem cgteiftlichen Aber
‚ernft machte 24it diefem EntfDlufe doch erft, als Öte Kunde vDON

veEutionen Aleanders S  O  — und Röln nach LV ittenberg
fam s Spalatin ibn am 2./3. Desember i feinem Strüblein auffuchte,

atte „Detretund Detretales Dereits 3zufammen verorönet,diefelben
verbrennen, fobald } glaubliche Erfahrung Fomme,Ddaß fie



Y eipziq {ich unterftanden, eine Bucher z verbrennen“ Zhich Öie
Dulle, erFlärte feinem Defucher, WeErDe bei nachfter Belegenbheit
„Sftentlich guf Oer anzel verbrennen, wenn 1D Öfe WWißgünftigen
nicht mäßigen wurden . Spalatin® meldete 0S 34 Desember fofort
Oem Rurfürften, Der Ogmals, LVDIE gewobhnlich, feinem ein{famen
Schloffe Oer Z ohHauer x eLÖE, 3 Rilometer. (udoftlich VDON LÜitten;
bera, weilte, Seit em 44 Desember wu  e Dder Rurfürft alf©, LUAS

Oer Dr. Yıllartinus Schilde fübhrte uno Ö Ogn C haratter feines
Schüslinds nachaqerade Fannte, (° WGr er auch D O11

Anfeand an nicht daruber Sweifel, Ogß (ich et nicht DIOß um

einen bloßenLinfall, fondern umeinenvöllic erft gemeinten Dlian bandele,
<Aat nun (gefan, um ÖC Ausführung Otlefes Dlianes U DEr

bindern Y palatin bat nach DdemdDezember nOoch zweimal,
+ un OÖO0er + an Z utber defhrieben *, YÜir befigen zeje AYriefe
leider nicDt mebr, (ondern NnUr Öte Antwortfchreiben Z utbers vVDVO
6, un ber Zutbhbers ADriefe {ind iNnmer ehte Driefe, nicht all
GEMIELNE Detracdhtungen ODder rbetorifche Eraüffe, WIE Öle langatmigden
sEpifteln Oer umaniften. LDenn Cr einen Drief beantwortet, f gebt
€ (fers auf allesCN Was DerScreiber vorgebrachtbat.Wenn
aber inenAntwortfchreibenom 5° un® nicht ein LKDort Öarı
ber verlauten läßt,Oaß Der Rurfürft mit feinem Vorbaben nichte1in  V

verftanden fet, ( folgt Ögraus, Oaß in Dden Driefen Spalatins DO

D4 uno 8, D3W, Q+ Dezember nichts deratleichen tejffanden a  en Fann,
O, FIeOTImuß eiıne BGewohnbeit { Olefem Salle
unterlafjen, un 3WOQT ab Cich 11 unterlafjen baben, Oem DrYHartinus
in Öen Zlcm 3 fallen YWarum aber ließ er ausnahmsweife Yiartinus
Gan3 freie Zand? LDeil er Der Derbrennung Qer Bicher Y utbers
Röh einen Bruch Der ibnm Eurz 4  von Oem Raifer ggecgtebenen Zu
fage erblicete: folle Yiartinus nichts gefDehen, ebe
unverdächtige Aichteraus ORr ibel eines “rereums überführt fer



teje Verlegung 0Oes Rölner Abtommens aber machte Oen Kaifer
felbft verantwortlich, un ZWOGTL mc autem Brund., MDenn Oem
LWormfer Yao)  F  ft bat Rarl V Sffentlich zucedeben, WAaS Q2eanDder
(Don vorber triumpbteren0 nach XKom gemelder batte, 0OGß OÖie WDer;
rennundg Oer Bucher Y uthers Oen rbeinifcDen täÖten IMı feinem
L  en uno illen rfoldt fet. VWÜte emMpPOTT Sriedrich bieruber OT,
3e1gen Öte Gans ungewohnlich lebhaften LVorte, Oenen fich

ADriefe” om Dezember ÖteferDalb bei Oem gifer wer
LVDenn er Jenen Driefe Oannn tortfahrt: „ 419 möcht Yuther
vielleicht auch fürgenommen baben“, R Fann 131 {ich 0e$
indrucks nicht erwebren, Ogß er eine gewifje BGenuatuung Oaruber
mpfan®d, Ogß Yılartinus fürgenommen batte, WAas guf. Oen
Kaifer un Oen papftlichen L Tuntius LUILE 1inga Andeficht
wirfen MUBCLe, 1eje Annabme IDIrO beftätigt durch Den böchft eicten?
tumlichen Lon ÖRr Ariefe Spalatins om 3-+4 D3w0, d+ Desember ”: DEr
gefchmeidiceHofmann b  atte  © nie TEWANT, (feinem erın mıp un

verDoDlenem Debaaen uber Y iıthers Anfchläge WIORT ÖL nm'fi’
günftigen“ berichten, nicht vOorausdefert hätte, 01045 Öjefer
folcherlei 1jitterlungen in gegenwärtigen Yıiomente befonDders „Anadia-
LicH vermerken“ wurde“  66b Mie Auftlärer {ind fOomit guch in OÖlefem
Salle, WWIeE o Oft, mi ibrer Dfydholoaie auf Oen < olzwedgergren.
FIie Tat 0e$ Deszember WLr WEeDer Pin ubereilter und unuberlegter

n eine ADeleidigunget ÖRr weltlichen Öbriafeit, fondern eine

{bon feit Ylionaten geplante n 3E VV ifnen un® filfchweigender
SuftimmungOÖes Kurfürften insLD ert gefesste Vergeltungsattion: für
OÖie 2hut0dafes, Öte ORr RKaifer LV iderfpruch -Oem Rölner. AMb
fommen DON 0em papftlichen Yiuyntiusi Oen rbeinifchen tädten barte
veranftalten. laffen..

. W arumuftÖRr Keformator nun aber ZUTF Tat dgefchritten,eben
; OÖIe Yeipzider, denen 3, Dezember doch noch batte den Vortritt



-iafi' en ‚mé[leh ; etwas ibn HNOn battéfi Die flber[iefetung
Dr biei:auf ; 10DIE (heint, Feine Antwort, ber Zausrath weiß
(ronOem Tan3 enaU. Die Du  1ILOEiON Der BHannbulle, erzsäblt er, A
anlaßt $n Dde L7ovember etliche KSürften ibre in LVittenbera ftudieren?
Öen Z andeskinder von Der Univerfität abzuberufen. {’zgn BHreslauer
Domberr balt es für UL, Yfeine Abreife u eINELr [ärmenden MDemonz
{fration OÖle Fegerifhe Stadt 5 benusen, wober ibm eintee

fich wurde ÖerKOurzburger Dfaffen eiftig ÖLe XanO eteDen. 2ln
3UG DVDON erg 150 SteuÖdenten Feine Gr Hedeutung gehabt baben
2lls {fe aber gUe Q felben Ydoraden ibre Sachen pacten, nach agen
fDOreien oder m_i_t' ibren Ranzen auf den Rücken Öie Stradt verlaffen,
bricht unter den Dürgern eine Danit aus. Auswärts übertreibt das
Berücht noch die VDorgänge, f Oaß Öer foeben aus Röln hbeimgelehrte
Rurfürft feinen Spalatin fofort nAaCcD LVittenbera fbicht Spalatin
tt Cad un® LIiaCcDt, 3. Dezember möordens bı trifft er ın
VVittenbera CLn $r FEann Fonfifatieren, Og (£cD O12 Hüurger beretits

wWieOeTr berubhiat baben. Um gber der ug R1 IDIeDET frifche Stimmung
3U entfchließt fich Zutber nunmebr die DHannbulie nicht auf Öer

Kanzel, fondern Sffentlich zu verbrennen. ober Das Dder berühmte Be-
Eli-iafieni‚mar.[le‘tt,;_’etmaé‘_ gegen ibn ufiternor#fixefi battefi r bie fl_ber[ieferung .  gibt bi_ei:auf, wie es fheint, Eeine Antwort. Aber Hausrath weiß es  trogdem ganz genau. Die Publikarion der Hannbulle, erzählt er, ver;  anlaßt Znde LTovember etliche Fürften ihre in YWirtenberg ftudieren-  den Landeskinder von der Univerfität abzuberufen, in Dreslauer  Domberr hält es für gqut, feine Abreife zu einer Kärmenden Demon-  firation geggen die Ferserifche Stadr zu benusen, wobei ihm einige  fich würde der  YWürzburger Pfaffen eifrig an die Hand gehen, AIn  Abzug von etwa 150 Studenten Feine große Bedeutung gehabt haben.  Als fie aber alle am felben Morgen ihre Sachen packen, nach YWagen  fhreien oder mit ihren Ranzen auf den Kücken die Sradt verlaffen,  bricht unter den Hürgern eine Panit aus. Auswärts übertreibt. das  Berücht noch die Vorgänge, f daß der foeben aus Röln beimgelehrte  Rurfürft feinen Spalatin fofort' nach Witrtenberg fhiEt, Spalatin  fährt Tag und LTacht. Am 3. Desember morgens 4 UÜbr trifft er in  YWittenberg ein. Lr tann Fonftatieren, daß fich die Dürger bereits  wieder beruhigt haben. Um aber der Yugend wieder frifche Stimmung  zu machen, entfchließt fich Luther nunmebhr die Dannbulle nicht auf der  Kanzel, fondern Sffentlich zu verbrennen. Wobher hat der berühmte Ge-  E  Elich fehr bübfche Gefchichte? Aus demseriniumpectoris  .  sui. Denn in d  m Driefe Spalatins an den Rurfürften vom 3Ä%ieäehi»bet,"  auf den er fich beruft, fteht erwas ganz anderes. Spalatin berichtet:  Der Sürftbifchof von Würsburg und Herzog Georg von Sachfen haben  ibren in YWittenberg ftudierenden Rlerikern — alfo nicht etwa allen  S andeskindern — befohlen , die Univerfität zu verlaffen, Man munfkelt,  daß auch die Räte von Halberftadt und anderer Kirchen ihre Leute ab;  gefordert haben. Dei eineinhalb Hundert Studenten o Ilen fich von  dannen gewender haben. Daß fie aber am felben Morgen alle auf  einmal abgezogen feien, und daß der Domberr Schleupner von Dreslau  1  $  S  ?[Cf’äeyt„‚_'wi-rb' bc  SE  é ; ; :'{aßtbucb ’xgéo/g;‚  X  Xfeb übfcheBGefhichte? Aus dem Crinıum ctoris

sul. Denn in d m Driefe Spalatins an den Rurfürften vom 3. Dezember,
auf den er fich beruft, ftebt etOAS Tans anderes. Spalatin berichtet:
Der Sürftbifchof von LDüurzburg und Eer300 Beorgqvon Sachfen baben
ibren in LVirttenbera (tudierenden Kleritern — alf©o nicht fg Uen
S andeslindern etobhlen Öie Univerfitat verlaften. Yılan muntel C
0ß auch ÖE KRäte vVDO alberftagdt un qnderer Rirchen ihre Y eute ab;

tefordert gDen; Bei eineinhbalb <yundert Studenten. follen fich DON
Oannen ttevenDet baben. Daß ite aber am felben WWorgen alle auf
einmal abgezogen feien, und daß der Domberr Schleupner von Dresiaube
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Olefer Belegenbheit, unterfiügt vDON tlichen LO ursburcgter Dfaften, eine

Demonftiration veranftaltet babe, avOonNn weiß palatin nichts, 048
ift erft aqusrath‘Sab fpater offenbart YWOrDeN. YiacdhWielancdhtbon
WAL Öte 3abhl ÖRr Abgezogenen überdies febr ein, etliche eien guQD,
fa eT, bereits wiedergefFommen. {mmerbin erreqt Dder Vorfall OSCD
uffeben, eine Art Danit, aAber nicht ÖL {9 el ibren
Liahrungsfitan® beforaten DHürgerfchaft, fondern Oer Uniiverfitgt,
Die Univerfität richtet er RL Feinmüticges Schreiben an Oen KRurz
fürften, Dder fih, ıWIeE gewöhnlich, 3ULT Zeit ÖRr 9 odhHay aufbält.
Spalatin braucht alf©o nicDt Cag un Yiacht ıU FutfcDieren, -um

KVittenbera ne erreichen, f(ondern OÖret Dis 1er Stunden. Jas
Futfchiert Yeiter nicHt, fondern er reitet, enn OÖ4s T Damals Öte übliche
HZeifemethode, Er trifft enÖlich auch nicDht 3 nachtfhlafender Zeit
uUum br in KVittenbera ein, (ondern, -WUIE 21 (Dreibt, nachten, O, +

noch Beute ım Öberfächfifchen un anDderen Yiundarten, gteftern, Oen
2 4 Ub inDeutfhlandOamals
(D qbt Der ven, YDIE beunte,f inan

0Gs Reifen bei L TaDE möglichft U vermeiden, $r findet, LWIE er{(DOreibt,
Öte Profefjoren (Don WLeOÖeEL vollica berubitat, J6 bat Öden K indruck,
Oaß fie (ich ibres Kleinmuts jerzt (hämen, zumal taclich duzug
Fommt. Er Fonftatiert weiter, Oaß Öer Dr YlJartinus e unerfchrocten
un fröbhlich ift un®WeEDer 0Oem ZAbzug ÖErDAAT KleriternocCH dem Kleinz
mütiden reibdenDerUniverfität befondereDedeutung beimißt,.
TIG ÖEr Tatbeftand.f un wabhrfcheinlich, OQß Y ucher (ieben
Tage fpäter, nadhdem OÖ1e PDrofeforen — ennnnNnur um ÖLe gnOelte fich
nach Spalatin— fichlängftwieder erubiet batten, um Oen Denten,

erbaup AaAr nicht beunrubigt tewefen) WILCDELr n ftl fd> en
machen, Öie längft ggeplante Cdat gusgeführtbat? Y7Tebmen

WIL al. einenvernunftigenSinn te1e Befchichte 3Ubringen,
84 Öle Profeo hätten eine foErfrifchung auchen Eönnen,



Oannn mußten 80) 88 OScCH Fonffatieren, Odß Yurcber 0g31 Das entbar unz

taualichfte Yıjittel gewahlt hbatte, Zhußerdem Fönnen WIL leider nicht
verbebhlen, 0aß HAC, aber QuD nieg auf Öfe Zmnafthafen feiner Um;
gebund, mochten {te aucb noD 19 ebr ÖLeE LInNgen, irgenOwelche

Fr imeinte 0As er nicht böfe. £%Kr AaDRückficht gGenoMmMen hat, %
1D ar mancdDmal reÖlich WMübe, leifer (reten, ber er

brachte einfach nicht fertig, sr  A  ber Eönnte man noch annehmen, Odß
e1in KOint oöm Eurfürftlichen ofe ibn Dbeftimmt babe enÖlich Ös  Z
zufDlagen, KÜir wifjen, bat G3 - OOer ÖRr Srube Oe$ no

rıe vVON palatin erhalten , Ögn annn obl noch
DOTC dem Wittagefjen mıf Der Ltachricht on D0em agroßen reignis }

beantwortet bat. 20lein befigen. letderen bewußten rienicht
mebr, daran {cheitert auch 1e7€ wypothefe Denn Oem KRurfürften
Önnten WIL felbftverftändlich e1iNeg unerbörte Aufwallung nuUuc

annn uftrguen, f(ie uns (fchwarz uf weiß Dezeuat LUATE, Zeinabhe
noch Eübner aber wdare e WILr obhne Uurtun  en Beweis 1e
Dermutung paffieren leßen, ORr Dr YIiartinus babe {iDh in Ofefem
alle vVDO Eurfürftlichen ofe leiten und Oiriqrieren gnen. LÜ as

fpaäterer Zeit f beflattt, 04A8 bat Sriedrich.Der KWeife
Jene 1E unzäbligeNal feufzenderfahren: „YWiartinus (äßt
fich NULC üummerlich führen, gefchweige Ddenn treiben.“ fn Oer Tat
Yiartinus batte febr feinen. eitggenen opf. DieLU Orte Dorficht und
Rüuckficht itanden ebenfowenig i feinem Zeritfon, WwWwiIieg 0A$s LDOrtur
„Aber“, äb Oer leine (Dlaue E{ fjer febhr richtia fort, „ er Fomme
DON (elbff 1 auf, f ibm Befabhr göttlicherabrDeit ÖDder Bewiffens:
noOft angezeint oır ö, / JO etlaubDe, mi Ötefem Schlüffel.Fönnen WL

AucH 0OA$s Katfel, 0A$ uns bier {Dheinbar Ourch Die Überlieferungguf?
gecteben E, Löfen Dheinbar! enn KVabrbeit bates Zutber felber
{bon gelöft. In feiner Rechtfertigungsfchrift beseichnet er ausdru
ich als erten uno entfheidenden Dewegarund feiner Tat Öie Defu
3*



(UNCd, FEönne DUr CD folch {br ADucherverbrennen, namlich OUrCD as
Offentliche Verbrennen feiner ucher, Oer LVaAbrbeit ein Aroßer Liach  7
teil unO Detl em en WDolte e1n LDabn erfolden, 311
vieler Seelen Derderben, £Er Deforate alfo Befahr für Öte göttliche
VW abhrbeit un eiNeg feelenverderbende Verwirrung ÖRr leinen Y eute.
AÄhnlich außert {ich Dereits, WWIeE WIL fDonen 20), feiner
Infprache VOo X  + MDezsember., WDar teje Deforgnis bedarundet ?
QAMeanDder urteilte mMitKecht04 DHucherverbrennen ift wirffamer als
OÖte fbönften. LU iderlegungen. LDelche WWiübe ibn ceFofter hatte,
ÖLe 2h1t00afes, Deren (iQH rvubmen fonnte, zuftande bringen,
0a8rand nirgen0s i Öte Öffentlichkeit, un Ogß er febhr viel mebr
Eremplare vVOonN Dorm1i SSCCUTE (Schlafe fanft! Dredigtbuch), fd)0[cb
ftifche S ebrbücher uno altes Dapier guch aufgegangen wWaLT, als
8cßriften Zuthers, 048 wußten vorderhband nNUur Öte böfen Studenten,
Öie ficHh riaubt hatten, folcher Beftalt erenÖbrigteit «e1in ScCnipp  4
en fblade Das ÖItbefferte jich, WwWiIie Aleanderbefriediat
fDOreibt,unterOem.in EucEfeiner Erekutionen zufebends”®,
Öle Fleinen WUrDenN DY utcbher ILEe, Sie meinten: „Die troftreichen
Z ebren, Öte OÖer HKeformator verfüundigt“ Ddenn OLE WaLren e WIie
Kante fDon mc echt bervorgehboben‘ hat, welcheam tiefiten guf OÖte
Y aiendewirfr hatten, „Yindwohl OS nicDt wahbhr.“ LÜlr wijnen nicht,
ob folches Bemuntfel Öte OÖbren Zutbers damals erveicht bat, Xir
Fönnen auf Brund Oer aUlgemeinen Renntnisfjeines C haratters
aden, Ddaß {(Don Ole Yoalichkeit eiInNerderartigen Deutung er
geanerifhen Autodafesgenücte, ibn „2aufz brindgen“, So fOriet
er Oenn Yorgen 0Oes 10, Dezember enÖlich un OSCh, LUIE WL qe
enaben,plöglich“” 3UT Tat.

/1Ebaben un ÖteSeitgenoffenÖie Lat aufgenommen ? Jn
WittenberafelbftWAar Öie Stimmung (teteilt. Die)YWiagifter
un StudentenWairennatürlich begeiftert. In üibren ift 0G
30



mals, YWIeE es Anfe cbiufi' e Q Öte vVvON dem Reformator mıc
folcher SZnerdie yuerkundete Dotrfchaft von Oem Kommen des Antiz
r zuerft Öte fpater 1 WeIt verbreitete YWieinung aufgetaucht: S ucher
fei Oer Eneel, vVvOnNnN Oem ÖL€ OÖffenbarung 14, 6 weisfage®, ZIie Dro7
fefjoren ber machten zum CTeil febr [ebhaft vVON Ddem VDVorrechHte ihres
Standes BebrauD, qnderer Zinficht als der berühmte Rollede.
MDEer grofße “Surift %ennind von BHoede, Öer bisber fehr freundlich fich

Zuther geftellt batte, rief auf ÖL Kunde vO  un Oer Verbrennung 0P$
FEanonifchen Xecdhts er5fitnth9 aus „wefijen erfrechHt {ich Öiefer räuÖice
m°nd)‘” Sein Speszialtollede, Z&ieronymus Schurpff, Örückte (ich
{ficher febhr viel böflicher aus, aber ebenfo ficher ift, daß er in Oer

nicht anders urteilte, als Boede. ü_bén die Aufnahme desx
einifjes im Reiche find wir auffallend fchlecht unterrichtet, Meanders
Depe(DHen aus Oiefer Zeit find verloren gegangen. Andere S eute aber
g  en i nicht die CI denommen, f9 denau, wIie Ofefer vorzugliche
Xeobachter 0a$ unzweifelbaft e  n bat, über Öle LWVirkung
Yırthbers Tat auf Sreun® un® eın berichten, Jmmerbin Fönnen
YDIE doch noch feftftellen: „ Oer Eindruck war ungebeuer, (owohl m

n0ös,'eutfchland wie außerhalb Deutfchla
lichen ofe fp gelt fi iın em Öes De tianers Andrea Roffo !:
ın Dder Tat eine cosa ora de, ein gewaltiges Lreignis, deffen Dedeutung
bei dem aroßen Anbhange Wartins icbt boch genug veranfhlagt
werden Ffann. Die Stimmung in LTürnberet Verrät Chriftoph Scheuris
YTenjahrearuß an den YWittenberger Drofefor Deckmann ”: „AMles
ballt wieder von den Taten, Öte bei Luch ctefchehen find. Dabin
nun gekFommen, daß entwweder 1e römifche Oder Öie fächfifche Sront jest
ins L1Wanfen gteraten mußll] un© die Stimmung in Straßburg, Chomas
Yı)urners offenherziges Beftändnis: ich babe mich boch gewundert, 0Gß
eın Wienfch fich unterftanden haben follte, 0A8 greiftliche Kecht 3 DEr
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Ytacht, die UrfadHen erfunden, Warum Ö1e$S TE  en fet.  4“  - x  ndlich
Fam ibm Y uchers RechtfertigungsfHrift ZUTV Aano, un nu  —_ erzte
11D fogleich bin, uUum „etlenDder aUgemeinverftändlicher KRede“ OA4s
SI x belebren *, Oaß Öer Dr Yifartinus Unrecht ertan. Dies Bei;
pie lebrt (Don, 0Ogß bei Oen Bebildeten auch qußerbalb LU ittenberas
Oer Z indruck geteilt YWOAL c asmus *® vDOon Kotterdam, Oer bisher,

un LE eL Eonnte,\wenn:auch nicht Oohne Dedentken, für Oen
Dr. Yartinus eindetreten RL, WAaL nunmebr überzeugt, 0O4ß er Oen
tumultuarıf Den QYIisnch fahren enmUüfe. 5[bn[i© achte man wobhl
auch vielfach Den leinen eut  en A ofen ber 07045 ÖRr Raifer

fpater LDorms für nötid telt, aqusdrticklich U evtlären, A

WerDe auf Öem Keichstad: Feine Misputagtion ber 0S cteiftliche ecbt
3zulafjen, zeiat OOocD, welchen LV iderball Yuthers Derdiket ber. 0S
geiftliche KRecht au OtefenKreifen gefunden hatte”, Qn teje
KRKreif batte Z uther jedo bei fei : TatnihtÖirvekc gedacht,fondern
in e ich Rön enoch feit
balten, UDIE 0ÖGs nerhbörteRunde nabm? Mie Tatfache,
04ß Zutbers Kechtfertigqungsfchrift Den nachften en QuBer A

VOittenbera au cb Y eipzid, ugsburd, LWD orms, Sinsbeim, Schlettz
1t6Ot,Zürich nacdhaedruckt WUrLDe un niederdeutfDHer Über-;
fegzungerfDhien, erlaubt Feinen ficherenSchI guf Oije Stimmung Der
breiten Yafje, OleDochmeift nicht ejen Fonnteun Feine Bücher Eaufte,
oohl abereInigeXeobachtunden andererArst;FrftlichDervollkommene
YißerfolgDer zabhlreichen neuen Zrekutionen, Olenunmebr auch iın

Sfittel  4 un LIorddeutfchland vDONZ entershand an Y uthers Hüuchern
vollzogen YWULORN, WMochtean au YOagenladungen Ogvon

vennen”, mandruckte (fiedoch immer WiLeDer. Denn man egtebhrte
Oan D mebr noals je 3'ÜÜÖI:+ ReinSwoeifel!DerNS von
KVÜitten r fe durcheine: Tat feine edgner voMlftäni uüber;
trumpft. bresScheiterhaufen erfchienen jJerzt nucmebrals ächerliche



bémqgn/f_it‘-ati‘onhn : gegen über Oem k€>cbei\te'!‘.r°biai;fen‚' Oen ‚‘\er„"a__nge‘5ftn‘bet
hatte, Aber deutlicher noD, als in denz Yliißerfolde er gegnerifchen
sErekutionen, eLunO0e {ich Öer $Eindruck des s reicnifjes in Dder. UN?
gtebeuren sErregung, Öte in den nachften Wochen und Jonaten in

TAanz Deutfchland um gtte AMleander noch Yllitte MDezember
nach AKom jreiben u Fönnen enmlaubt ®: das Dolt beflert {icH 3117
(ebends infolge der Hücherverbrennungen, S meldet am S, Sebruar:
84113 Deutfchland ift in bellem Zhifrubr Lteun Zehntel erbeben das
Neldgtef Hrei „Zuther“. Kür das übrice 3el\)nt‘el gber, ibın S uther
aleichaultie ift, Iautert Öle S ofung wenigfiens: römifchen
Rurte! “ YIan irıt £aum, WBflfl man gewaltige Der

a in Dder YTation mit der Tat vom 10. Dezember zufammen- K

Drinat, YWOas die Heinen Leute vordem O11 dem Dr Yartinus er;
fabren hatten, DÖer Anfchlacd Dder 95 Cbefen, die Derhandlungen mif
Eajetan, Öte Y eipziger MDisputation, Od$ 10A1 NACDE Ogiu andetan €?
wefen, ibr et1uas tväce fließendes Alut in alung zu bringen, Das

Ja  Z  reid-Seuergericht vor Oem sE{ftertore Öas YWOQL SUM} erften Wiale e1i

@AS, 0As nmittelbar a  r E 1° 0GS g  en
wirE Tat 1e fof© (tanO e1

O Öf Da berauslafenauch eleD ten obn fe
elau ber .”!‘v"  machtDoat

et auf Ods Scade das, wWwas Öfe Bebildeten O11 Schlage
Oes rasmus abftieß: Öte unerbörte KRühnbeit un Entfchloffenbeit,

der KReformato jesst NIEC Dder ‚alten OÖrdnung Dder inge für
vach }

Zinte atte, Das rbat.b_'ex;_ l’\ef9fimaj/t76tME  fomit unzweifelbaft durch feine Tat erveicht. Aber eS WEr ibm doch
nicht nur um eine Zugenblicfswirkung guf Öte Sffentliche Meinung zu
tun gewefen. Er wollte zugleich einen Schladg Ote Hauptfiüge

‚';ntid)t'ifi[id)én. l\esirfian6 Abeß'ch«%_pfte_s ff1bren f£th 39



Fanonifche echbt vernichten,. i ibm ÖGs gelungen ? L Zein! DI)aB
Fanonifche Kecht i{t nicht ur Öen Facholi(chen, fondern au Oen
lutherifhen ‘ Z ändern Beltung geblieben, LDer bat Oen lutbhe;
rifchen Yaändern teje Dem qusgefproDenen KYillen 0e$ Xeformators
Dirett z3uwiöerlaufende Zntwickhlung verfchuldet? Die „Janoriften,L Tequiften, Aaltendoktoren, - böfen Cbhriften“ ÖLe “Juriften, Tie
Suriften, allen. Öer (Don VV ittenberger FOTeNOrHEroNYMUS Schurpff, en f(bon bei Zutbers .Zebzeiten (TOBß
feiner leidenfhaftlichen Drotefte Öie Sortgeltung 0723 COTDUS uCanonIiIiCI erffreiten begonnen un nach feinem ODe Isbald fiedreicherfiritten. un® WWQTr nicht auf dem ebiete 028 Drivat- und Drozeß-s
rechtes, Ög batte OeLl I\eforn1;ztog: ibnenftets freie and gelafjen, (ondern
au eberechtlichen un pe3i Firchenrechtlichen. Sragen. KVie
en {te aqauch bei Öer Dehandlung. Qer. lesteren.i Dden 2Utoran 08
ANf Fr anfchließen Fönnen glaubten, err intaffifcherLWeife

Öieberühmte‚i On,mFDder {Te06a8Iandesbherrliche
30 vechtfertigen fuchren: Otle iın Dden (Eandinavifchen e  ndern  — no
beute nicht anz überwundene Cbeorie vDO Summepisfopat Dder Öbrig;
Feit, LDenn einem einfachen Deifptele Ogartun will, aß
Z utber un0 0A8 Y utbertum 310el verfhiedene Dinge {ind, © braucht

NUT Oaran3‚ermnern, we Dedeutung für 0G$ Zutbertum Ötie
ZsücherWIeDeLr erlangt haben,die Luther ı1520 verbrauntbat ODder OO
verbrennen wollte  + 048 Fanonifche ecbtun DÖie Suimma:0es Chomas
vo  SAquino, ber WAare doch verFfebhrt, bieraus (Dließenwurde  + em Fanonifchen KRecht Ya be 0G$s KeuerDOL dem SEitertove:Gar
nichts gefhadet, $Wr 3G nicDt@  vex:1?icbtefi‘t, aber batte e1ine

ungebeurecapitis diminutio erlitten  + für Öfe reformierteRirche Wqr
DO  SAnfangan nicht mebr vorbanden, DerIutheri  enhbatte

Ur mebrfubfidiäreBeltung uno in ORn Fatholifdhen S ändern WULrOee  - fein Zinflußin Oen nächften “Sabrbunderten i mebr eingefhräntr.



$Xs wat f S f e‘iitv 2Vu’t>ßere Tat on fatfci(ch nicht ba5, was (g
feit Ddem ZAochmittelalter gewefen WAaLr uno Immer nOCD fein wolte  + ein
Öle Chriftenbei „Am Gewifnjen“ binoenOes KW eltrecht Ya YWAar

jeszt tatfachlich, fowwveit es niDHt in 0as gemeine Drivatrecht aufeges
nommen vWQT, nNur mebr 0as Sonderrecht Oer römifch-tatbolifchen
Ronfeflion. HDenn nUur die Rartholiken fübhlten fich, :@Der Au CD nNnur in

pe3i Eirchlichen Sragen, DOaran jesst noch „im Gewijfjen“ gebunDden.
Ind na diefem Außeren Lrfoldge darf man doch Öte BHedeutung:

VDON Y uthbers Tat nicht allein bemeffen. VÜite {ie nur Oannn pfYCDoz
[odtifch begreifen tann, wenn an beachtet, Ogß 0A$S FanonifDe Recht
für ibn nicht ein Rechtsbuch, fondern ein Religionsbuch wWaT, 19 DEl
mad man au ibre weltgefhichtliche Tragweite nur dann ganz u €r
faßjen, wenn man i flar macht, weIcDh Aolle dies Duch 1ın Der YWeltz
anfbauung jener Tage fpielte, 1n welche Stellung eß;in‘ ÖRr Religions-
ge  :  e einnimmte.

Das Tan3ZC vecxD CLE  €, fi osiale un politifhe Dentken Öes Wietelz
alters Yl bekanntlich bebherrfht on Oer VDorftellung: Öie cbriftlichen
YTationen, ÖL€ Man meiff obne weiteres mit der Wenfer gleich?
feste, bilden einen. &ufietl\icby fichtbaren. Derband 0der n außerlich

Dies Reich umfaßt zwei U5it_e‚r, '1f\[erifer'ut1:b _31f“?"i
wird unmittelbar reqiert von swwei Bewalten, Prieftertum und KRdnig-

(um, und für die Redgierung inm} einzelnen find immer maßgebend 3wel
Kechte, 0g$ geiftliche Recht und das weltliche Recht”, Diefe Spaltung
ftebt nun gber nach dem Bilauben der deit in YWWiderfireit zu dem prin-
c1p1um unitatis ‚ODer dem das ganze WDeltall durchwaltenden dOtt-
lichen ‘£‘in5_eitep\tins"ip. Sie muß alfo irgendwvie ausgeglichen werden,
VÜie Man diefen ZAhusaleich im einzelnen 3u bewerfftelligen verfucDte,

für uns bier ohne Yntereffe. XS genügt daran 3U erinnern, OGß Öa
D g  A  Wganze Nabhrtaufend zwifchen Auquftin unsd Yuther fich vergeblich

mübt eine bgfrie@i5eqée_'2$fufig zu finden, 1und 0aß



52'('n{"trefirgungervt’ 7 ben‚;ßénnfiréis‘vb’iefe‘f jöéén z durdhbrechen, niem alseinem Ourchf{(OÖladenden Zr foldge geführt Qv en,. s Zurtbher auftrat,bebet—rf' Dre Öte alte Zhfchanung voOn Oem einen Wenfchbheitstörper,21C den beiden Voöltern, den beiden Bewalten, den beiden Xechtenimmer noch Öle DBeifter, Selbft ÖeT Blaube die L{ofwendigtleit der
LVDelemonarHie WAQL no nicDt gefchwunden, Der Blaube Den
qöttlichen Beruf des Dapfteums 3UTF Hegierung Oer ganzen Wenfcbbei\t‚Kerser, _ uden un eiden eingefhloffen, aber batte in Oen lessten beidenWienfhenaltern aar erbebli IWILEOÖORL Boden gewonnen, iérft[icl>weil die Eonziliare Keformbewegung eine gewvaltice L (iederlage er;litten hatte, un0 3r0eitfens weiıl Öte Dapaliften allein ern  { bemübt
) In ibren theoretifchen ZAufftellungen Der veränDderten deitlageKechnung ‘ 5 tragen”, e ‚enerifcher fie Ote unbefchräntte Bewalt
Oes D ‚pftes ın geiftlichen Dingen ?et?11tén,’}_lm 1O gefliffentlicher fuchten

VDaterfie jest naD3zu weltlichen Dingen gußer/alb
weifen, Ogß der Beilige

n Öirette Ondern NUr eine ınzdirekte Öbergewa anfpruchen Eönne, e RT  E  Sie baben alfo bewußt (Dondie Mpiritnaliftifche Umbildung Öer alten FEurtialen Wiachtdoktrin ante-Öte ann DOon Oen “Sefuiten Fonfequent durchgefuhrt wordenunÖ beute noch ınm Oer Fatholifchben Kirche 3 Recht beftebr.Darnach Fönnen‘ IDIEr ‚aNleretft nachfühlen, 1Uie außerordentlichf1be‘rra_f d)tr‚bie'äéitg_enofi' en des Reformators waren, als fie Lnde Juni1520 in feiner Schrift vom Dapfteum zu Rom lafen Die Cbhriftenbheitiffnichteinäußerlich fichtbaresReich, fondern eine geiftige VDerfammlungim Glauben. Sie bedarf ebenfowenid einer einbeitlichenßeren Verfaffung, WE}  2[n['trénéungen”, benfßafinfireiéöiefet ‘jöéén zu durdhbrechen, niemalß  3u einem durchfhlagenden Lrfolge geführt baben. 2AUs Zurher auftrat,  beberrfd)te die alte Anfchanung von dem einen Wenfcbbeits%vper,  mit den beiden Völkern, den beiden BGewalten, den beiden Rechten  immer. noch die Geifter, Selbft der Glaube an die LTotwendigkeit der  Weltmonarchie war noch nicht gefchwunden. . Der Glaube an den  göttlichen Berufdes Papfttums zur Regierung der ganzen Menfi cb\bei\t‚  Resger, Yurden und Heiden eingef hloffen, aber hatte in den lessten beiden  Wenfchenaltern fogar erbeblich wieder an Hoden gemonnen,f}_ér[t[icb  weil die Fonziliare Reformbewegung eine gewaltige YTiederlage ers  lieten hatte, und zweitens weil die Papaliften allein ernftlidh bemübt  waren, in ihren theoretifchen Aufftellungen der veränderten Seitlage  Rechnung zu tragen”, Ye ener  S  (3  gifcher fie die unbefchräntkte Gewalt  des D  Ö  pftes in geif'tlicbe n Dingen bet„ontén,pm;f © geflifieh'tl—icber fuchten  Vater  fie jest nachzu'  weltlichen Dingen außer-  Alb  met[‘ en, bafä der Heilige  ne direkte  Ondern nur eine in;  direkte Öbergewa  anfpruchen Eönne. Sie habe  n alfo bewußt fbon  Öi'e.[‘piritual‘i['ti[‘ he ümbifbung der alten Eurialen  Machtdoktrin anges  babnt, die dann von den Yefuiten Fonfequent durchgeführt worden ift  und heute noch in der Fatholifchen Rirche zu Recht beftebt.  — Darnach Eönnen‘ wir allererft nachfühlen, wie außerordentlich  überrafcht die Zeitgenoffen des KReformators waren, als fie Lnde Yuni  1520 in feiner Schrift vom Papfttum zu Rom lafen: Die Chriftenbheit  iftnichtein äußerlich fichtbares Reich, fondern eine geiftige Derfammlung  öet“ff@e'efer_i im Glauben. Sie bedarf ebenfowenig einer einbeitlichen  ßeren. Verfaffung, wie eines fichtbaren menfhlichen Öberbauptes,  folcher &ußerer Rechtsverband oder Völkerbund ift aber auch aus  .  weltlichen Gründen ni  er Y7Tas  tionalı  cht erforderlich. Die Selbftändigke  ucher nennt als DBeif pfi‘él;'éf3_\g@fjfi:mti;l_), Unga n,bf‘me;   ‚’;5a„  iche ‚etwas. 20  O  t„a;b@ '@ü“b““‘5  42eines {1agren menfchlichen Öberhauptes,folcher gußerer Rechtsverband oder Völkerbund L{t aber auch ausSGründen ni YTaz
tional

Dht erforderlich. Die SelbftändigkeZutber nennt als Deifpiele Srankreich, Unga n, Dane-‚ Dolen LEA O mcbt e;;1;as‚ tmas ’ t{i‘x'rcbaus



Liormales. sEbenfo {{ Öie Yieinung, Ogß ÖLe YonarHie O12
eInN3IG normale VDerfaßungsform fet. TIie Schweizer E iödenoffen:

fbon ZUL Benücte, OGß O12 Xepublit ibrer Art ebenf(S
normal {t WIie ÖLe YionarchHhie. KDas bedeuteten teje Zhisführungen ?
Fie Entwurzelung Öer beiden Brundideen ORr nıictelalterlichen Befell;
fDaftsanfhauung, 072 PrFiNC1P1UM unitatis un Deree om uniı?

verfalen KRechtsverbande Öer WMWenfHbheit Die Entwurzelung, nicDt
DIoß Öte Deftreitung, ennn ÖLe biblifchzreligöfe Degrundung Otjefer
Zebhren, Öie fürfie wefentlich UT, YDLLÖE DO  a Y utber als nicHtia erwiefen,
LVenice (  en fpaäterle ORr KXeformator iın feiner Scrift Oen
Ddel Öte Ql ÖLe 3wweirte Zauptfiuge jjenesGSedankengefüges, €Öie Y ebhre
vVON Den 310el Völtern, den 331el Bewalten und Dden 3CrKechten. -Br
cteht zunächft aus vDON Oem en Deariff Oer außeren Chriftenbeit, AÄber
Pl Fonftfatiert fodleicH, 1e Y ebhre vVDON ÖOen zwwei Döltern bat Feinen Brund
iın Öer Schrift, e$, 1WWAas aus Der gurtfe gefrochen{t, ff Driefter,. £
befonderer cteiftlicher StanÖ mittelalterLich-;Eatbolifchen Sinne i{t
Qer Aibel unbelannt, m an OÖte 19a LtotftanOstheorte
ÖP$ L un® YHabhrbundertsub er. Isdann OÖie Beiftlichen
nıht tbre Pflicht tun;, liche Obr atei‚ oß b
{onder ucD verpflichtet, 1} bräuche u befeitt Öl WDEr 048
Lyangelium find YMber erzerftört auch teje berübmte C beorte
i Der YWurzel, enn 0as notwendiee KRomplement derfelben, OL€ Yebre
wenn Öte ELElr OÖbrigteit ibre Pflichten vernachläffigt, iff Öie cteiftz
liche Öbrigkeit nicht bLIoß befugt, fondern qucD verpflichtet, allen
weltlichen Dingen U reformiteren, fff  ur ibn nicDt mebr vorhbanden.
KWarum? weil fie für ibn einen LTonfensenthält. Mie weltlicheObrig-
Feit i{t ur ibn i ibrem BHereiche abfolut felbftändieunfouveran. $Zine
ggeiftliche Bewalt aber Fennt er nicht inebr. Auch Öte berühmte 2 eb
vVon Der Zwoeiheit Der Bewalten ift alf© nunmebr befeitieat.Y (D
annn 3UTReform ÖEr Cbhriftenbeitein fbeinbar echt miittelal



1 1e$ i‘\$n3iiDOL, OÖle 2>éfu%ufig e'méé ‘én5ils.' Aber YDeL 1°
berufen uno leiten, YDEer bın teilnebmen y SE Surften un® anDdere
weltliche Dbrigteiten. TIGS Ronszil, 0S er ım Sinne Hat, ift alfO in

L ein onzil $g ff eineFeinem möglichen Sinne 0125 LV ortes meb
Art Reichsverfammlung ODer Reichstag, Zndlich ın Öem Rapitel
uber ]  te Univerfitäten erklärt A  x Ya WWGr e UL, Das geiftliche Recht

en Ü Brund qusgetildet.würde vVDO erften bıs zum lessten
{rommer un BGYa wäre aul 0A8 Flinat Nr wtLE 1in 19&

über gebt el AzuCD nOcCD nicht Dinaus, WwWenn. er vorbe einnal Achreibt:
78 Yılans wäre das DBefte, man m8Dte einen roten Zaufen Daraus

wie. man es beute 19 oft berlas nun 9 08) Damals Feinesweds,
te fofort boQD Aufı erwrLe furcht-diefe LWorte binweg. Yian DOor

Dar ernff {ie gemeint w 0Gs zeictte do  S allererft Ö1e Tat vom
MDezember, SSie (DAT gleichfam Dder Tatrbeweis Ö“fi5‘ / OGß AB

als He'm Hobhrranfend Otedanze Rompler von Anfchauungen, Öte meb
Brundlage des rechtlichen, fozialen und politif cbefi Denkens Der AD enD  V
(&ndifchen yölter tebilde hatten, jeszt aufae1Sft War 1no aufgehört

funfrionteren, Oenn 0OGGsShätte, als gUllgemeın anertanntes ama U

Elaf(tifche rzeugnis Oiefer Infchauungen un zueleich Abre (tärkfte
Stüse \ 6 9} 0108 Fanonifche Hecht gewefen, 0S jeOe Abweichung vVon

Org brandmarfte,ibnen als ein Derbrechen wWIOer Öte KNeligion un
Yılur wenn in den Bemütern der Slaube die unverbrüchliche eltung
des Fanonifchen Rechts erfchüttert wWar, wa dabher möglich, {ie
zucleich mit SEr fold 3u beftreiten n Oen neuen Hdeen un0 Hdealen

Spielraum z verfchaffen. Und1m Sffentlichen S eben den notigen
das atte Zuther, obaleich ibm nicht }ucfre em Eanonifchen

feine Tat doch fo-Dhte po_[lf't&nbig den Baragus U macben„ ur
fort erreicht.

ber war er L diefl et ?.’)é5iéßu‚rié ını Brunde te {Don

Drig;*i@ anbj’eute't*‚ : yei»n Zpigone 0Öes Marfilius von. Padua und Oer



dnbefm großen e eituctaltifchen ‘5D‘enäfier 5eé“>8b&tn1—itéeial‘\te’rg? édt‘ten
jene YVicnner® nicht fDon Öas Eanonifche Recht aufs härfite Fritifiert,
16 eine BGeltung terg0e311 beffritten, 1in0Oenm fie ©  iefelbe vDON Öer An
erfennung Qer weltlichen DÖbrigteit abhändid fein ließen ” In Öer Tat,
{ie en mancbhe $Ertenntnifje un® Sorderungen Y uthers VOTAUS/
genOmMmmen.. Aber {te rvichteten ibre Alnatriffe OSCH nıie auf das _5%nttüm
Der ddeanerifhen Doficdon: OS ama vOnNn Oen zywei Döltern un® Der

dottlichen tiftund des DPrieftertums. Das bat erft Zuther getan. Sie
fübhlten ferner 111e 0a8 Dedüurfnis, jene Brundiöeen Dder mittelalterlichen
Befelfchaftsanfhauung an den einfachen Bedanten Oer biblifchen
eligion mefjen, Wenn {te ID auf die Dibel beriefen, 1° ffe
OGs nur, um Die Anfpruche und DBehauptungen Oer Gegenpartet 3
Eritifieren, aber nicht um der biblifchen KReligion unverkürst zu ihrem
Kechte 311 verbelfen. Sür die Religton Oer L  € intere(fierten fie 1D
TGr nicht, {9ndern NUuLr für OA$ Kecht Oer Aibel e alle nam  %Z
D, wte ibre. Geaner, noDH Öer Yieinung, Ogß O12 Xibel 1117

mictelbar anıvenObares HAecht für OLE Gegenwart entbalte. Sie eiteten
dabher denal wIıe jene aus BHibelfpruchen in jtrend juriftifcDer er
thodit Rechtsfäge agller Art ab, e fie fheuten fich nicht, die biblifchen
Befchichten- als juriftifche Dräzedenzfälle für die Lnrtfheidunganbeien gmßen dntifutiéz[iftif hen Denter Öeé€b&tniitée‘ialieré? éaften  jene Männer® nicht fhon das Eanonifche Recht aufs fhärffte Fririfiert,  {  ja feine  ‚Beltung geradesu beftritten, indem fie diefelbe von der Ans  erkennung der weltlichen Obrigkeit abhängig fein Ließen? Yn der Tat,  fie baben manche Lrkenntniffe und Sorderungen Luthers voraus;  genommen.. Aber fie richteten ihre Angriffe doch nie auf das Zenerum  der gegnerifchen Pofition: das Dogma von den zwei Dölkern und der  göttlichen Sriftung des Prieftertums. Das hat erft Luther getan. Sie  fühlten ferner nie das Bedürfnis, jene Grundideen der mittelalterlichen  Sefellfchaftsanfhauung an den einfachen Gedanken der biblifchen  Religion zu meffen. YWenn fie fich auf die Hibel beriefen, fo taten fie  das nur, um die Anfprüche und Behauptungen der Gegenpartei 3  Fritifieren, aber nicht um der biblifchen Religion unverkürzt zu ihrem  Rechte zu verhelfen. ür die Religion der Hibel intereffierten fie fich  gar nicht, fondern nur für das Kecht der Hibel. Sie waren alle nämz7  lich, genau wie ihre Gegner, noch der Meinung, daß die Dibel un  mittelbar anwendbares Recht für die Gegenwart enthalte. Sie leiteten  daher genau wie jene aus Bibelfprüchen in fireng juriftifcher Wer  rhodik Rechtsfäge aller Art ab, ja fie (heuten fich nicht, die bib:!if;t}gfi  Gefchichten als juriftifche Präsedenzfälle für die Entfeheidung der  ftaatsrechtlichen Probleme ihrer Zeit zu behandeln“. Sie waren eben  allefamt nicht religiöfe Denker, fondern Yuriften, Polititer, Philo-  fopben ünd hatten daher nur ein Zhıge für die juriftifche, politifche und  pbiiqfoiabi{‘ <he, aber nicht für die religisfe Seite jener Probleme. Ganz  anders Luther. Lr geht immer aus von den religiöfen Gedanken der  Bibel. An ihnen mißt er die religisfe Tendenz des Fanonifchen  Rechts, die religi$fe HDegründung der genannten Grundideen der mittel;  alterlichen Weltanfhauung. Zhuf diefe Weife gelingt es ihm, was  jenen Rritikern nie hätte gelingen Ennen: erft fich felber innerlich ganz  von bigf em $tfiä_bérgaége'nbeit‚4{‘?s;_t}1‘lijöj" ejh\p@.\b\qn_n öen(5[m;ben arg\  45Dder
(taatsrechtlichen Probleme ibrer Zeit u bebandeln *, Sie WAaiLCEN eben
aUefamt. nicht veligiöfe Denker, fondern “YHuriften, PDolititfer, Dbilo;
fopbhen 11nO batten (3  er ein Zhugre für Öte juristifche, politifche un
pbilofopbifche, aber nicht für Öte veligtöfe Seite jener Drobleme. Banz
änders Y ucher. Er etebht immer aQus ön Oen veligiöfen Bedantken Oer
ibel An ibnen mißt el Ote veli@iöfe Tendenz 0S Eanonifchen
Kechts, die reliqiöfe BDegrundung Oer. genannten BGrundideen Öer mittel;
alterlichen Weltanfhauung, 2f diefe KVeife gelingdt As) ibm, wWas
jenKritifern ntıe bäatte gelingen tönn en erft fich felber innerlich dganz
von biße{‘ em S ;üc£ Uérgafigeflbeit '‚[?55„‘‚“I‘5f en u_n‘b_‘b;ann den GlaubenG
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die umaerbrfxcb[zcbe ; (5e[t-ühg des CanoH n Keches un er ibm 3117
arunde liegenden YWeltanfhauung in ÖRr urzel zu zerftören.

Aber Öamit Öer UnterfDhied, Öer zwifdhen ibm un® enen RKuiz
tifern beftebt, 1 nicbt volNlftandie Flar bezeichnet. Yarfilius uno

Benoffen weifen betanntlich zum eil fbon Öer Rirche mebr Ote
Aufgabe 3U, Öte Seelen auf OÖte ervige Seligtfeit vorzubereiten. ber
beftimmt {ie e1i irgenOwwie Der Bedanfke, Öte Seelforgte von Der Beiz
mifhundg durch fremdartige Ynterefjen vein U erbalten? Y7e  m SN

Öie Selbftändigtkeit OEr weltlichen ewaltDdern Tedigli« Ddas eftreben,
ficherzuftellen. un iDr 0ÖA$S echt erffreiten, QucD 0.A$ velietöfe
Yeben mMIif ibren Zwangdsmitteln Öiriketteren uno (elbft veine aubens?
fragen in lerster Inftanz 3u entfcheiden. 1e Zuther o anftößige Der-
MenGund vON eltrei und Bottesreich, weltlichem Kegiment- und
geiftlichem Regiment ift für fie alfo noch ebenfo felbftverftändlich YuIie

e jene, zwifchenfür ihre L Sie DEr nögen noch ebenfowenid, wI
Olit for ligion und KRecht zu jJetOenN.MDasfelbe etile
aber auch vVON en 190 bibfi3iflif hen Settierern des WNMirtelalters, Öen
YW aldenfern, LO itlifiten, Taboriten und BShmifchen Brüdern. Zhich
{fe vermenYen noch vollftändie ”  eltreı uno Bottesreich“, Recht
und Relidion, in0em fie Oagrauf ausgeben, OÖdsS ejers Chriftt ODer Öte
S ebensorönung der Urgemeinde DVON “ Serufalem außerlich, mechaniıfh,
buchftäblich auf Brund Dder XBibel wiederherzuftellen, wveil {1e meinen,
0aß davon Zeben und Seligkeit abhänge. Auch fie fragen alfo’fattifch
nur nach dem Recht der Dibel, aber nicht nach der Reliction der Dibel,
Und auch 4ie baben gar Fein Gefühldafür, daßıdas efAS Verfchiedenesdie juvn;aefribrfxd)li'>cbe'(ßelt'-uhg 5es fiaf1;?1if c_bénliäekcbvrs ur;b’ der tbm 5fi&  grunde liegenden Weltanfchauung in der VWurzel zu zerftören.  - Aber damit ift der Unterfchied, der zwifchen ihm und jenen Kris  tikern befteht, noch nicht vollftändig ar bezeichnet. Marfilius und  Benoffen weifen bekanntlich zum Teil fchon der Rirche nur mebr die  Aufgabe zu, die Seelen auf die ewvige Seligkeit vorzubereiten. Aber  beftimmt fie dabei irgendwie der Gedanke, die Seelforge von der Deis  mifchung durch fremdartige Yntereffen rein 3zu erhalten? Yein! Son-  die Selbftändigtkeit der weltlichen Gewalt  dern lediglich das Deftreben,  {  ficherzuftellen und ihr das.  Recht zu erfireiten, auch das religiöfe  Zeben mit ihren Zwangsmitteln zu dirigieren und felbftreine Glaubenss  fragen in lesster Ynftanz zu entfcheiden.  Die Luther f anftößige Ders  mengung von Weltreich und Gottesreich, weltlichem KRegiment - und  geiftlidhem Regiment ift für fie alfo noch ebenfo felbftverftändlich wie  ö  m  e jene, zwifchen  Br ®  E 81e ber  nögen noch ebenfowenig, wi  Polic  d  gelfor  ligion und Recht zu  jeiden,  _ Dasfelbe gilt  aber auch von den fog.  bibliziftifchen Sektierern des Mirtelalters, den  VW aldenfern, Wiklifiten, Taboriten und BShmifchen Brüdern. Auch  fie vermengen noch vollftändig „LWeltreich und Bottesreich“, Recht  und Religion, indem fie darauf ausgehen, das Gefess Chrifti 0der die  Zebensordnung der Urgemeinde von Yerufalem &ußerlich, mechanifch,  buchft&blich auf Grund der Bibel wiederherzuftellen, weil fie meinen,  S  daß davon Leben und Seligkeit abhänge. Auch fie fragen alfo Faktifch  nur nach dem Recht der Bibel, aber nicht nach der Religion der Dibel,  Und auch fie haben gar Fein Gefühldafür, daß das erwas Verfchiedenes  7  190  Warum? Weil auch fie noch echt mittelalterliche Denker und als  unf&bhig find, zwifchen Recht und Keligion Far zu unterf heiden,  jenn wir nun feftzuftellen fuchen, in welchem geiftigen Lrzeugnis  des jabtmufenbs zwifchen Auguftin und Luther diefi e Ligentümlichteit  986_mitté{é_l rlzcbenä)en’fimß ar_rtyf_lqrfie4„y u °_”‘°““ä‘_?&“"%'f°j““‘“"')arum ! LVDeil gu {fe noch echt mittelalterliche Mentker und als

unfäbhig find, zwifchen Recht und Religion tlar ZU unterfHeiden,
enn wir nun feftzuftellen fuchen, in welchem gteiftiggen Lrzeugnis

des Hahrraufends zwifchen Auguftin unÖ Zuther diefe igentüumlichteit
des mittelal rlichen Denkens am 'fl‘?"fi°‘“v erfenng‘fi ift, fo Eönnen



ULr Das FEanonifche echt nennen.« $ES i{t '0708s FlaffifDe Menftmal
NEL für Z utber ( unertradglichen Vermengung vVDON LVDeltreich un
Bottesreich, geiftlichem Kediment uno Weltlt  em Regiment, Dolitit
u1nO Seelforde, “ furisprudenz uno TCheoloagie, Yegalität uno Srömmicg-
Feit un Oer OGraqus fich ergebenden vollftändidgen Derrechtlichung der Re  Z  Z
laion uno ebenfo durchgreifenden Durcdhfegung der KRechHtsanfchauung
miıt religiöfen dweclgedanken, un0 er nicDt 1rvechtsdgefhichtlich,
(ondern guD relietionsgefchicHhtlich betrachtet,OLE aUlerHarafteriftifOfte
Schöpfung OP$ Yisittelalters, ÜE YveLt ze1e Verrechtlichung guf Oem
Bebiete Oe$s perfönlichen veligiöfen Y ebens Gind, Od$ r{ieht Man aller;
ın noD deutlicher vielleicht aus einer anderen, ebenfalls als Rechts;
quelle betrachteten YTeufchSpfung ÖC$s mittelalterlichen Schrifttums,
den (& Summae confessorum (C„andbuchernder Heichtväter), deren
berühmtefte, Öte Summa angelica, eben Ogrum Ön Y utberzufammen
mc em Fanonifcdhen Recht verbrannt YWOrDen , erYDILO OÖte Seel  Z  Z
r vollic als e1in weicd ÖEr geiftlichen Berichtsbarfkeit, OÖer Seel;
forger durchaus a1ls Richter un 0A$ TANZE veliiöfe Verbalten 02$
Wienfdhen als in RKRompler vVON Rechtsleiftungenbetrachtet, für Ötfe Öer
BDeichtftubhl0Gas zuftändiege rI5Dungdarftellt (forum internum).Selbft
04 Bebet 1ir alsRechtspflick undRechtsleiftung undbe
zeichnenderwet ‚größtemUmfande als Strafmittel empfobhlen.
KWWie n1an Oas mittelalterliche udentum nicDt obne den Talmud VEr  Z

e  en Fann, 0S nıtttelalterliche Cbhriftentum-nicht obhne 0A48Fanoz
HKRecht uno Summae confessorum. teje Xücher batten
nicht NULr einen.Diel aqrößeren Zinfluß guf 1e Sffentliche Religtons:
pflecdte faOtf uno Z and, als OÖte beutemeift alsBrundbuch 0Öe$
YYJittelalters betrachtete Summa 028 Chbomas ZAquino, (piecgrelt fich
in ibnen aucdh deutlicher als in irgendeinem anderen Y iteraturzweide,
ZWOQT nicht Öle bunte YNannigfaltigkeit, aber Der harafkteriftifch
Brundzucgt OPSs veligiöfen Y ebensenerTage.
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Yndem 2u£ber diefe Büucher 5£ficbüid> 5üerft zum Keuer er  4
urteilte, DELÖamınNIıLE Omt bewußt sucleich OÖte gan3ze Art ÖP$s veliz

iöfen Menfkfens un Öer Neligionspflege, OÖie in ibnen ibren Oharatte;
Cı  en Ausdruck gefunden bat  + OLE Vermengung vVDON Bottesreich
uno eltreich, geiftlichem Nediment un® weltlichem Kedqiment, Dolitit
un® Seelforge, e1es un0 sEvangelium, Curz OLE Verquicfung VDON Ke
LOn uno KRecht, ur Öte feiner Ylieinung nacD Ote KNeligion quUS
einem „Troft“ 3 einer „Solter 0Oe$ Bewifjens“ (tewworden WL $r
bat al z3uerft jene Vermengung nicht DLOß als etwas Anftoßiges emp -
funden, fondern Llar als eine „profane Verbunzung“ der Religion
ertannt. arum » LDeil er zuerft WiLeOeT den Bott Oes YTeuen Teita-
menis 1in feiner TanZch Bröße als- eine KVirklichteic erlebt batte un
jeitdem als feine vornehnifte, J6 ein3ziee Aufagabe betrachtete, diefen
unbelannt gewordenen Gott Oer LV elt Wieder U verFfundigen un® Öte

ion allein in ibrer Keinbeit WieOeT-Religion Oer _»Z’;ibyet, __ die Kelig
T ergab fich ibm von felbft Öie weitere Zhifatabe,

Dder bisherige Vermengung von Recht und Religion ein n Dde
machen. YWie er diefe Aufgabe im éin3e[ntn gelöft Dat, (04  en YDIE bier
nicDE unterfuchen, WL Fönnen uns amı beanugen, Feltzuftellen, daß
A fie gelöft bat, 01045 ibm gelungen UT, Ote hriftliche HNeligion enOlich
WIeDer gUS der babylonifchen Befangenfhaft 0Oe$ Xechtes 3 befreien,
11 Ole fie fobalo nach den Tagen Oer p oftel ggeraten WORL. KVenn

OÖte Stellung, Öie ipm in Dder Religionsgefhichte zufommt, firteren
er Y inie an teje Tat zu evinnern ADen,./  Z  jnbém 2ufbet  diefe D  flcbex ß£ficbi['xcb 5Qerfi 5üfi1. Seuer ver;  urteilte, verdammte er fomit bewußt zugleich die ganze Art des relis  giSfen Dentens und der Religionspflege, die in ihnen ibren Haraktes  riftifchen Ausdruck gefunden hat: die Dermengung von Bortesreich  und Weltreich, geiftlichem Regiment und weltlichem Regiment, Politit  und Seelforge, Gefers und Lvangelium, Furz die Verquichung von Re:  Ligion und Recht, durch die feiner Meinung nach die Religion aus  einem „Troft“ zu einer „SFolter des Gewiffens“ geworden war. Er  bar alfo zuerft jene Vermengung nicht bloß als etwas Anftößiges emp 7  funden, fondern Elar als eine „profane Verbunzung“ der Religion  erkannt. Warum? KWeil er zuerft wieder den Gott des YTeuen Teftas  ments in feiner ganzen Grdße als- eine Wirklichkeit erlebt hatte und  feitdem es als feine vornehmfte, ja einzige Aufgabe betrachtete, diefen  unbekannt. gewordenen Gott der Welt wieder 3u verFündigen und die  ion allein in ihrer Reinheit wieder;  Religion der DHibel, die Relig  avaus ergab fich  ibm von felbft die weitere Aufgabe,  der bisherige  Vermengung von Recht und Religion ein Lnde zu  machen. ‚ YWie er diefe Aufgabe im einzelnen gelöft hat, haben wir hier  nicht zu unterfuchen, wir Fnnen uns damit begnügen, feftzuftellen, daß  er fie geldft hat, daß es ihm gelungen ift, die bhriftliche Religion endlich  wieder aus der babylonifchen Gefangenf haft des Rechtes zu befreien,  in die fie fobald nach den Tagen der Apoftel geraten wer. Wenn  man die Stellung, die ihm in der Religionsgefchichte zuFommt, firieren  ©  Z  5  ter Linie an diefe Tat 3U erinnérh baben. Denn  woill, o wird ma  n in erft  R  fie war feine eigenft  e und zuegleich feine folgenreichfte Tar. Der hiftos  rifche Moment aber, der uns am beften vergegenwärtigt, was er damit  Dezember 1520 und das leuchtende  ©  wagte, ift das Lreignis vom 10.  n  n eindru  cEsvollfter YWeife veranfchaulicht,  Symbol, das uns heute noch i  was er bamttvollbracbt 1?ff,‘r"b“ 8d)ei?erl2a‚;xfen vocöem!?lfiertore  x  X  48Dennwill, O wird ma in erft

{te ODGL feine eigenft und uttleich feine folgenrei®f_’te@at_. ) Der blfi°/
rifche Moment aber, Oer uns nı e  en vergegenwärtigt, WAas er amır

MDezember 1520 und OÖGs leuchtendewadgte, {{t 0g$ sEreignis vVOM
n einOruFsVoereıre veranfhaulicht,uns beute nocD i

AB er damit vollbracht €d)eikerl;a‚ufen vor dem LElftertore.
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Anmerkungen
In \ Rirchengejchichte feit Der Reformation (1804) 246 ff. fiebt

utbers Tar guch 1INeN gußer(t Fubhnen Schritt, „ tich Unerigubtes“, „einen
SEinarıff 1n Ddie echte Der ObriaFeit“. ber er fiLeE Dinzu; „gHein VON diejer Seıte betrachtet
mußte au jede Reformation ORr Reliqion 1n  e Kırche, DIe eine Drivatrperion unternaDm,

immerwahrenden Zeiten VOLr widerrechtlıch un (irafbar gehalten WerDden. Ram einmal
Ddie Zeit en ORr nmıehrevre Untertanen 0OPß Papites uüberzeuat z jein algubten, Dgß k

nucht NUur C111 unrvechtmaßıder, (ondern gu {fe Dochft fchadlıcher egent jer, 19 Fonnte
Feine ibrer Hemubhungen, tch ın reibel 11 fegen, getgdelt werden, 'A%) glei weniger,
guch —-  Fra  — {1eINE bleibenden Anhanger, beleidigende YierEmale iDres £reibhertsfinnes aab,
als Ddie offentliche Herichimpfung feines Getepbuches,M

DVerfafjier: Wagenfeil,
Val; Sriedrich Wilbelm Tircher, guther. £eip3zig 1818, 6, ert, Iurhber ı 1458
ValTreitichFe, eutiche 2°D; 420 ug Rubhn, IIAs Wartburgfelt, IQ13,.

95 Val. B Sr Strauß, Zutten Z, 3097

l}niperf a(»lg_efcbi;bte (1853) 3; 164
Jurbers Ringern NLIE den autichri(tl. Drinzipien Dder Revolution, Zale 18060, 300
Zgergusgqegeben von PDiderit 115er 0Oem T itel gutrber, Melanchthbon,3winalı. Sutersloh

1883, OI1,;
s Heiter Tert eue  >  - 1r Z 399 YIur Ole ariechirche Schreibweife antıchrıiston

{C als Oharaftreriftifch melgnchthbonutch a119 QOel MNuüunchner gan  rı CHIZUICBEN.,
ZE 77 161 gAutber qedentft 1063, I Qel Verbrennung feiner. Zucher i}

AIgg Swen un Rölnu. on ÖRl Verbrennung NMainz (29 YIOV.) weiß erl noch nıchts.
Q TL Furfüurglichen ofe uber die leztereichon R IDezember unterrichter WRET,

Dat CL vermutlich ichonanı OOer DIie Schrift begqonnen. Daß Qer Z a
RY, val n152,wurde nichts gegen Oijejecheint er{t $PnDd Dezember ab  ichLoffen

Unnahm beweile
11 Svagment, Soweiterbalten,gbagedruckt OCn Au ellen 1110 sorihungen

ıtalienıfchen YArchiven (1898) 320 f YNodrefiat nach Der nrevde dominatio vestra TEVECEIEN-

dissıma e 111 geiftlicher Surft, al0 wobhl ED, Albrecht VOo11 AIN3,
Marıno Sanuto Diıarıl 2 572 Datum  3  + 30, De3. 1520,
Reichstagqsatten uUunfer Rarl 2, RS Datum  +  + NHan. 1I152I1,.
Wie Oftor gutber Aauß falichen urjachen beweat 0A8 eiftlich vecht verbrannt

Dat. Bedruckt 211 Stiraßburg. durch ‘Hognnem grienNNIger 8! Ddenı JAr uff den
Sechr felten; vorbanden 818 Hafel, BHerlin,Munchen,MONIAA iNvoCcCaviıt (Sebrugr 18)

Yurnberqg, val Theodor VOoN giebenau, urner, Eriguterungen Hantjen 9, 175 1, d  SO Annales ed. Tenzel-Cyprılan
Sabbata ed Egli-Schoch,

17 De actis Luther1. Yusgabe VOo1 1565 f- 20\b S
Val Pragsemus Opp.3, 644.

19 nOels 3, I8 f $Pbd, 3,

‘Sabrbuch 1920/21,
C TE

n E



21 ed DeriIbach un gutber Aerliner Sigunasberichte 1907, L,
21b elege‘ gwerau, aricola 16 ff; val YNarıcolas eIGENE Außerung: que

tempore (6 San 1516) factım eST, ad Su offitia perpetiuo ACCEeEr.  eret T
therus, Srudien:Krititfen30 (1907) 253:

A Erbalten auf Oem Vorjanblatt Pe11N€eS soliobandes Der AHerliner Aıbliotherk, val
, DerIbach 1110 gutber Q, 0} Yarıcola pfleare Hie leeren Xlatter eINeEr Zuücher
z jolchen Aufzeichnungen z enuBßen, val dIie Qs einem (ammende hebraifche
Aibel 1811 Der 2 ibliothetk Wernigerode, Steudien:Rrititen 80, 247 Aber Die And, VON
Oer Derl Eintrad 81 OCNt Herliner an berrubhrt Al nıcht feine An0. TYiE vVOoNn iıpm Öfter
erwahnten Ephemeriıides ind leider 1Ooch nıcht WwWiIeDder gufgetaucht.

Val OÖ1Le Terte 111 Yzeue Firchl 399 n DB X- Ole YAufzeichnung Yagrıicolas
benugßt Dat, beweift VDVOL auenm Ole Übereinftummung 1711 OCn Schlußworten; qUa«l verba
aD omnıbus succlamatum es  m Amen. (tudierte {eit YNiichgelıs 1523 111 Wiıttenbera un
börte guch bei YMaricola, val Xgwerau,. Aaricola 30, eora Yzuller eıtr. FÜr achf.
RO Z  Y Vieleicht Dat er amals ya  o Yufzeichnung abaeichrieben.,

Val yE 184 an DOeNEFt unwiNlEurlich inen deipziger 1110 &11

&€ gspar FuCIger Oer Ddamals 91 111 Wittenberg tich gufbhielt, val eb  SÄ 77 MAber
erftens zghite damals er{t ‘“Sabhre, 11110 3WeILENS Ließen auch dIie 111 Wiıtrtenbera
anfaffigen BSelehrten Öfters beiı Schumann Orucfe

Yugenzeuge WEr wabhrfcheinlich auch OCr Steudent YNobann apelan Caypban,
Oer nAC Yiıtte Dezember &ı Chomas YMunzer ın Zwicau ichreibt  + Martınus P
jJuristicos codices Cu papistica multisD  aliis romanıstarum librıs comburı ecıt,
Selidemann , Yiunz DE Der Student Thomas Alaurer 1gat 811 feinen _DHrıefe 281

jeinen -Hruder Umbrofius 4« Nan 1521I uüber 0a6 Ereianis nmerFwurdigerweife ein
Y Hriefwechtel eO Traudott 1e 21 . Yurch Oer on mitteiljiame elr
Ulscenms ichweidt (ich QUS, val Aartielder, Melanchthonıiana Paedagogiıca, 112
IIC Epigrammata der Wittenberger Strudenten ııNu incendium 211 Oer Rarnevals:
feier 08 MNahres I52I Job STrI10. Agyer, Vıta Dıvı Lutherı Selneccero scrıipta,
Wiıttebergae 1687, 13f 111n intere(jant als ZDIokfumente für Öle SMNUNGg Qer Witten-
berger Rommilitonen, aber JOoN{t obhne WDert.

25 Schulze behauptet: gutber hDabe guch die Werfke O8 Chomas und SFof1s verbraunnt
und an Scholaftikfer Er babe Tanze Sacke voler Zucher, Igß 17Beicht  z  z
briefe ORr Binausgefchleppr, jie Dort LIT eine bazufallige Scheunegeworfen‘

$Einen Qieanmn babe als Papit verFleidet, erjelbeamt Dder Scheune eingeafchert.
habef{ente Rrone -  118 Seuer geworfen ichleuniaft DIE Slucht erarıgen. Yıilan jtebt:
f{ein Sewahremanun hat 046 spectaculum 04111 orgen MLIC Ddenı Studentenult AL YWachmittag.
zufammengewOorfenN. Serner;: nach QOer C.at habe Der Rurfür(t gutber VON Rıtternun

Sußg ngern gufs ebrenvollfte wieder 111 DdIie Stadt geleitenIaffen. SEndlıch: Der RKurfüurft
befind ich ,, wie jaae, 1ın Wittenberg. Das genugt! Nelanchtbon Dat 11 feiner.
ıta Lutheri Das Ereignis u erwahnen vergef{en. Auch 0a8 zeigt, WwIeAuchtig in

diefenı ı opusc um gearbeitetDet. Na gleiche T MNMyconius ınfeiner Reformations:
geichichte ert. &] Wotiz bei Reßler Sabbata fußt guf dutbers Schrift
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„Warum OCS Dapites 110 Cochlaeus de CUus Lutheri‘ 20D bat, WIe e ichent
Slieidan Aoche 31 uno YMatrhefiusOen Bericht OCS Brandenburgers eingefjeben.

goetche IcHteıben dIe cta 6xustionis aQ1189, $EDen1o aUe Spateren.
Daß 9 5rei BAnde WErCH, eraibt (ich auis Der Aufzahlung bei YHNarıcola 19 BPann

1Ur Die aroße Ausaabe vVOoN ean Chappuis, Darıs 1500, ODer einer ıhrer 8  vu  e N

BHetracht Fommen, Darıs 15093, 1505, 1506, 1509, I1510, I512 z aje 1512 Roftock 1514 u1W.
uelen 028 Fanon. echts 7 Daß utber diefeVDal vVvoN Schulte, Der

Ausagabe 1nemn ibver Yachdrucke Defiaß So1g QuUS DQer Tatiache, Ogß el guch Die

Slofjen zıtiert, Öie vVOoN Chapputs INIE bgedöruckt OLD EH OLE un fei;beu1u mmer
MLLE gbagedruckt WL  en.

Val, Dietterle 11 3, 1 RKRGO, 27 2096 Sie WAar außerordentlich beliebt un
verbreitet. aın nNnennt &119 der Zeit bis 1499 alleın Drucke , SpinBung 10cCh aus Oen

ghDren 1502-—20,
Val. Breving, ‘oh. c als ungder Selehrter, 1906.
So Autber. Yarıcolai quidquid ab eo scrıiptum est, In AHetracht Fommen DOL

I5I19 3 dieallem: die libri tres de primatu Petri V ON 1520 und die Rampfichriften vVOoNn
Excusatıo vom 25. Yult, DIie Expurgatio VOM 2, Siept., dle Responsio Öfrt., Die Schrift
Pro Hier. Emser OFt., die epistola defensiva contra Carlstadium VONL 3, Dez 1519),

29 Dez 1518 und dfe nvielleicht auch die zwolf Cbhejen ZUT d eipziger DiIsputation vVOoN
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Des Milolgusfeltes (6 !D'e;.-) un0 xBejuetag (4 De3.) wob_l wecj;enybee» Seftes be't D DHarbarg  d
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